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Denutſchland.
Berlin d. 31. Auguſt. Wie aus BadenBaden verlautet, wird

die Rückkehr des Königs nach Berlin vor Ende der nächſten Woche
nicht zu erwarten ſein. Die Nachricht daß der König von Koburg
aus über Dresden und Görlitz nach Neiſſe gehen werde, dürfte ſich nicht
veſtätigen. Soweit hier bekannt, liegt es nicht in der Abſicht Sr. Ma
jeſtät dem Manöver noch beizuwohnen. Des

asDie „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt Eiſenbahnweſen
Preuß ens erfreut ſich allgeineiner Anerkennung und hat ſich nament
ch durch die Sicherheit der Beförderung einen wohlverdienten
Ruf erworben. Um ſo mehr muß man beklagen, daß in jüngſter Zeit
eine Reihe mehr oder minder ſchwerer Unfälle auf den Bahnſtrecken vor
gekommen ſind, welche unter der Verwaltung des Direkloriums der Ber
lnPotsdam- Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft ſtehen. Wie wir erfah
ren, hat der Herr Handelsminiſter von dieſen Vorgängen Anlaß genom-
men, nicht allein mit einer ernſten Rüge gegen die erwähnte Verwal
tung einzuſchreiten, ſondern auch die ſorgfältige Ueberwachung der Vor
kehrungen anzuordnen, welche zur Herſtellung einer größeren Sicherheit
des Fahrdienſtes geeignet ſind. Unmittelbar nach dem entſetzlichen Un
glücksfalle bei Buckau iſt zunächſt das königliche Eiſenbahn Cömmiſſa
riat angewieſen worden die ſtrengſte Unterſuchung aller Einzelnheiten
des Vorgangs und die unnachſichtliche Beſtrafung aller Schuldigen zu
veranlaſſen gleichzeitig aber auch die Betriebseinrichtungen auf jenen
Bahnen einer gründlichen Prüfung zu unterwerfen um die Mißſtände
zu ermitteln, durch welche ſo häufige Unfälle möglich wurden. In das
Gebiet dieſer Unterſuchung fällt nicht bloß das Syſtem der Einrichtün
gen bei Benutzung des Hauptgeleiſes zum Rangiren und die Sicher
ſtellung dieſer Operation durch Signale, ſondern auch die verantwort
liche Leitung derſelben auf der Station und die Oberleitung des Be
triebes. Außerdem iſt dem genannten Direktorium durch Verfügung
des Handelsminiſters aufgegeben worden, nach genauer Reviſion der Be
triebsverwaltung alle für die Sicherſtellung des Fahrdienſtes erforderli
chen Veränderungen in Perſonen und Dingen ſchleunigſt vorzunehmen
und für eine umſichtige Leitung und gewiſſenhafte Aufſicht bei nach
drücklicher Handhabung der beſtehenden Reglements Sorge zu tragen.

Die Geſammtſumme der vom Staate gegenwärtig zu zahlenden
Militär Jnvalidenpenſionen und Militärwartegelder be
läuft ſich auf 3,374,706 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf., und zwar erhalten da
von an Jnvalidenpenſionen der Chargen vom Feldwebel abwärts
84 Chirurgen und Unterärzte, 281. Wachtmeiſter, Feldwebel und Ober
Feuerwerker, 505 Sergeanten und Unteroffiziere und 14,424 Spielleute
und Gemeine, mithin 19,842 Köpfe mit 698,689 Thlrn. 26 Sgr. 4 Pf.
2) an Penſionen für Offiziere und Beamte: 19 Generale der Jnfan
terie und Cavallerie mit einer Penſion von 4000 2700 Thlrn. 97
Generallieutenants mit einer Penſion von 4000 1750 Thirn., 131
Generalmajors mit einer Penſion von 2700 800 Thlrn. 224 Oberſten
mit einer Penſion von 1750 400 Thlrn., 471 Oberſtlicutenants mit
einer Penſton von 1750 375 Thlrn., 1163 Majors mit einer Penſion
von 1250 200 Thlrn., 599 Hauptleute und Rittmeiſter mit einer
Penſion von 745— 96 Thlrn., 540 Premier- und SerondeLieutenants
mit einer Penſion von 300 96 Thlrn., 16 Feldjäger, Fähnriche, Feld
webel c. mit einer Penſion von 441 60 Thlrn., 13 Auditeure und
Regiments Quartiermeiſter mit einer Penſion von 1100 500 Thlrn,
42 General Oberſtabs und Regiments Aerzte mit einer Penſion von
1250 112 Thlrn., 150 Stabs, Bataillons-, Garniſonſtabs und
Aſſiſtenzärzte mit einer Penſion von 450 120 Thlrn. und 524 Com-
Pagniechirurgen, Roßarzte, Militärgeiſtliche und Beamte der Militär
Berwaltung mit einer Penſton von 2750 24 Thlrn zuſammen alſo
3989 Offiziere und Beamte mit einem Penſionsbetrage von 2681018
Thlrn. 26 Sgr. nithin guf jeden Penſionär durchſchnittlich eine Pen-

zwei Heilagen.

ſton von 672 Thlr. 3 Sgr. Jnactivitätsgehälter und Wartegelder be
ziehen 1 Hauptmann 480 Thlr., 1 Lieutenant 120 Thlr., 1 Kriegs
Commiſſariatsbeamter 130 Thlr., 4 ſonſtige Militärbeamte 3000 Thlr.
und 2 ehemalige Beamte der Servispartie 268 Thlr. zuſammen alſo
9 Offiziere und Beamte mit einem Gehalte von 3998 Thlrn.

Die Anklage gegen das von Joh. Jacoby herausgegebene Le
bensbild Heinrich Simon's fußt, wie die B. Ref.“ hört, auf
vier Stellen, welche nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft gegen 9. 102
des Strafgeſetzbuchs verſtoßen. Eine Vernehmung Joh. Jacoby's hat
bereits ſtattgefunden. Jacoby hat die nähere Auslaſſung verweigert
und es dem Staats-Anwalt überlaſſen, die Anklage zu erheben.

Wie die „N. Fr. Z. vernimmt, wird die nächſte Verſammlung
des Sechsunddreißiger- Ausſchuſſes (zu Leipzig am 3. Sept.) zahl
reich beſucht werden. Dieſer Verſammlung werden auch die Mitglieder
des engern Ausſchuſſes der in den Elbherzogthümern beſtehenden Schles
wigHolſtein Vereine vollzählig beiwohnen. Der 36er Ausſchuß hat
bis jetzt beinahe 640,000 Gulden vereinnahmt, wovon ſich noch faſt
60,000 Gulden in der Kaſſe befinden.

Dem Kapitän Werner iſt der Urlaub für die Nordpol- Expedition
jetzt definitiv abgeſchlagen. Der Expedition werden ſich u. A. an

ſchließen Dr. Ferd. Wiebel und der Geologe und Zoologe Dr, Fiſcher
Benzon aus Kiel. Nach einem Hambürger Telegramm der „Berl.
Börſenzeitung iſt der Schraubendampfer „Queen of the Jsles unter
Führung des Kapitäns Hagemann nach dem Nordpol am 30. Auguſt
aus dem Hamburger Hafen abgefahren.

Die Fraction des linken Centrums des Abgeordnetenhau
ſes veröffentlicht gegenwärtig einen Bericht über ihre Thätigkeit in
der Landtags-Sitzung vom 14. Januar bis 17. Juni 1865.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die neueſte Nummer der „Provinzial: Correſpondenz enthält unter

der Ueberſchrift: „Die Bedeutung der Uebereinkunft von Ga-
ſtein einen Artikel, der zunächſt die Urtheile kritiſirt, welche die Ga
ſteiner Convention in der inländiſchen und auswärtigen Preſſe erfahren
hat und dann die Befriedigung der Mehrzahl der preußiſchen Blät
ter conſtatirt. Den „tadelnden, mäkelnden Urtheilen“ der Preſſe des
mittleren DOeutſchlands, Oeſterreichs und des Auslandes gegenüber er
klärt ſie es für einen unrichtigen Standpunkt („kein Zeugniß für eine
gewiſſenhafte und einſichtige Prüfung des Uebereinkommens“), die Frage
aufzuwerfen, ob die Gaſteiner Convention einen Sieg oder eine Nie
derlage Preußens in ſich ſchließe. Sie tritt der Auffaſſung ſcharf ent
gegen, welche die beiden deutſchen Großmächte immer in einem Gegen
ſatz denken. „Gerade darin liegt der Hauptwerth der Gaſteiner Ver
einbarungen, daß ſie als das Ergebniß einer freien Verſtändigung ſich
darſtellen welche für das ernſte Eintrachtsſtreben beider Mächte Zeug
niß giebt, wie für ihren feſten Entſchluß, dieſem Streben jedes zuläſ
ſige Opfer zu bringen.“ Der Artikel entwickelt ferner den Werth des
Zuſammengehens beider Großmächte, unbeſchadet ihrer eigenen Aufga
ben und beſondern Bedürfniſſe, für die gemeinſamen deutſchen Inter
eſſen und erinnert an die bundesgenoſſenſchaftliche Verſtändigung Preu
ßens und Oeſterreichs bei allen für Deutſchland bedrohlichen europäi
ſchen Verwickelungen. Mit derartigen Erinnerungen ſteht die Gaſteiner
Uebereinkunft in vollem Einklange und eben der Geiſt der Verſöhnlich
keit, welchem das Werk entſprungen, fällt ungleich ſchwerer in die
Wagſchale, als der Worlaut einzelner Vertragsformeln.“ (Dieſer Satz
iſt geſperrt gedruckt.) Als eigentlichen Jnhalt der Convention entwickelt
der Artikel nur den Zweck, die Reibungen zu entfernen, welche aus
der gemeinſchaftlichen Verwallung der Herzogthümer hervorgingen und
conſtatirt aus den Beſtimmungen der Uebereinkunft ein unverkennbares
Entgegenkommen Oeſterreichs mit Bezug auf die berechtigten Anſprüche



Preutzens. „Dies iſt kein Zurückweichen, ſondern eine Folgerichtigkeit
der öſterreichiſchen Politik, es liegt darin kein Zugeſtändniß an einſei
tige Beſtrebungen Preußens, ſondern eine von richtiger Erkenntniß ge
leitete Rückſichtnahme auf die Bedürfniſſe der Herzogthümer und das
Wohl Deutſchlands.“ Schließlich entwickelt der Artikel, durch die Con
vention ſei der Weg für die endgiltige Regelung der ſchleswig-holſtein
ſchen Verhältniſſe gefunden: „die Bahn friedlicher Verſtändi-
gung zwiſchen Oeſterreich und Preußen auf dem Boden
des Wiener Friedens-Vertrages.“

Die Verſchiedenartigkeit der Anſichten über die Gaſteiner Con
vention, welche ſich theilweiſe auch in der unabhängigen Preſſe aus
ſpricht, findet ſich in geſteigertem Maße noch in denjenigen mittelſtaat
lichen Blättern, welche den Anſichten der betreffenden Regierungen mehr
oder weniger nahe ſtehen und ihnen als Organe dienen. Während die
hannöverſche „Nordſee Zeitung der man Beziehungen zum Grafen
Platen zuſchreibt, die in Gaſtein gefundene Löſung als eine überra
ſchende und glückliche bezeichnet, aus welcher dem deutſchen Bund neue
Kraft und neues Anſehen erwachſen müſſe, da nach der Erhebung von
Rendsburg zur Bundesfeſtung von einer auch nur partiellen Abtretung
der Hoheitsrechte des künftigen Souveräns an Preußen nicht mehr die Vede
ſein könne, findet die „Leipz. Ztg.“, daß Oeſterreich im Grunde nur für
Preußen in Holſtein Schildwach ſtehe, daß der Bund vollkommen bei
Seite geſchoben ſei und daß die Gaſteiner Convention für eine bundes-
gemäße Löſung der Herzogthümerfrage auch nicht die geringſte Ausſicht
biete. Und der „Staatsanz. für Württemberg“ ſeinerſeits neigt ſich
wieder einer minder peſſimiſtiſchen Auffaſſung zu und glaubt, daß das
Gaſteiner Abkommen von zweien Uebeln jedenfalls das geringere ent
halte. Bei ſolcher Verſchiedenartigkeit der Anſichten iſt alles Andere
cher wahrſcheinlich, als daß es zu dem feſten Anſchluß der deutſchen
Mittelſtaaten an einander kommen ſollte, welche die „Leipziger 3tg.“
als letztes Rettungsmittel ſo lebhaft empfiehlt. Jn Oeſterreich hat man
offenbar ſchon ſeit längerer Zeit angefangen die Rechnung nach einem
anderen Maßſtabe zuzurichten.

Jn den Wiener officiöſen Correſpondenzen wird zwar auch jetzt
noch Oeſterreichs Geneigtheit, eine bundesgemaße Löſung herbeizuführen,
betheuert, zugleich aber mit ausdrücklichem Hinweis auf den „Nihilis
mus“ der Mittelſtaaten zu verſtehen gegeben, daß im Falle des Schei
terns Oeſterreich vor allen Dingen eine Compenſation ſeiner Rechte ins
Auge zu faſſen habe, die eventuell allerdings auch in Geld beſtehen
könne. Daß dieſe vorausſichtliche Wendung einſtweilen nur in vorſich
tigen Andeutungen auftritt, iſt ſelbſtverſtändlich, kann aber ihre Bede u
tung im gegenwärtigen Moment ſchwerlich vermindern.

Gegenüber der Behauptung mehrerer Zeitungen daß von den in
den Herzogthümern befindlichen preußiſchen Truppen zwei Jnfan
terie Regimenter nach Preußen zurückverlegt werden ſollen verſichert
das N. A. V. daß an dem Effectivbeſtande der preußiſchen Trup
pen eben ſo wenig, als an demjenigen der öſterreichiſchen etwas geän
dert wird. Bezüglich der Dislocation werden allerdings weſentliche
Veränderungen eintreten und zwar wird das Magdeburgiſche Drago
ner Regiment Nr. 6 in Huſum und den kleinen ſchleswigſchen Städten
untergebracht werden während das Magdeburgiſche Füſilier Regiment
nach Flensburg und Schleswig und zwei Bataillone vom 6. oſtpreußi
ſchen Infanterie Regiment Nr. 43, die bisher in Altong garniſonirten,
nach Huſum und Eckernförde dislocirt werden. Eine Verſtärkung der
Lauenburgiſchen Beſatzung wird zur Zeit nicht beabſichtigt. Bezüglich
der Formation einer Schleswigſchen Brigade iſt noch keine definitive
Entſcheidung getroffen, doch vermuthet man in unterrichteten Kreiſen,
daß die zukünftige Brigade aus 6000 Mann, und zwar aus zwei Jn
fanterie-Regimenkern je mit 3 Bataillonen zu 800 Mann, einem Dra-
goner Regiment zu 600 Mann und zwei Batterieen Artillerie nebſt
einer Pionier Compagnie beſtehen wird. Das aus Lauenburg recruti
rende Schützen Bataillon wird wahrſcheinlich einſtweilen dem Garde
Corps zugewieſen werden, ſo daß letzteres aus 30 Bataillonen beſte
hen und die preußiſche Linien Infanterie zuſammen alsdann 260 Ba
taillone zählen wird.

Aus Wien, d. 29. Auguſt, wird der „A. Z. geſchrieben Es
find von preußiſcher Seite Eröffnungen hier eingetroffen welche die
elementarſten Grundſätze der Durchführung der Gaſteiner Konvention
bezüglich der künftigen Verwaltung in den Herzogthümern bekannt
lich hat die Konvention nur für die Theilung des militäriſchen Kom
mando's, nicht aber für die Neugeſtaltung der Civilverwaltung einen
beſtimmten Termin anberaumt wieder in Frage ſtellen, und
es iſt demgemäß der Abgang des FeldmarſchallLieutenants v. Gablen z
auf ſeinen Poſten vertagt. Nicht einmal über den Titel der neuen
Machthaber hat man ſich bisher geeinigt, denn während Oeſterreich ſie
einfach als Kommiſſäre bezeichnet haben möchte, will Preußen,
vielleicht weil es weniger proviſoriſch klingt, ſie Gouverneure ge
nannt wiſſen.

Die geſtern erwähnten Angaben der Wiener „Debatte“ werden in
einem telegraphiſch angezeigten Artikel der halbofficiellen „Baieriſchen
Zeitung“ dementirt. Die baieriſche Regierung ſei ſeit der Gaſteiner
Convention nur um ſo mehr entſchloſſen weitere Schritte am Bundes
tag zu thun und halte nach wie vor an dem guten Recht des Erb
prinzen von Auguſtenburg feſt. Welcher Art jene weiteren Schritte ſein
ſollen, wird nicht geſagt, vermuthlich werden ſie ſich zunächſt darauf
beſchränken, daß der baieriſche Bundestagsgeſandte, wie ſchon gemeldet,
auf eine beſchleunigte Berichterſtattung im holſteinſchen Ausſchuß dringt.

Der Geſandte Oeſterreichs am baieriſchen Hof, Graf Blome, ſoll
nach einer Pariſer Nachricht der „N. Fr. Pr.“ bereits am 26. Auguſt
mit einer außerordentlichen Miſſion beauftragt in Paris eingetroffen
ſein und mit dem Miniſter Drouyn de Lhuys conferirt haben. Ob die
Nachricht authentiſch, muß um ſo mehr dahingeſtellt bleiben, da weder

von Paris, noch von Wien noch von München bisher etwas über dieſe
Miſſion verlautet hat.

Die „Flensb. Nordd. Ztg.“ berichtet. Bei der hier am 27. Au
guſt abgehaltenen Verſammlung der Kampfgenoſſen aus beiden
Herzogthümern Schleswig und Holſtein waren etwa 40 Vereine ver
treten und von auswärts wohl gegen 500 Kampfgenoſſen eingetroffen.
Bei dem Feſteſſen wurde ein Toaſt auf Dr. May durch einen Polizei
diener unterbrochen darauf brachte die Verſammlung ein allgemeines
Hoch auf denſelben aus.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Aug. Ueber den unglücklichen Vorfall in Bonn

bringt die „Times“ einen Leitartikel, dem wir folgende Darſtellung des
Thatbeſtandes entnehmen Vor einigen Tagen hat ſich in Bonn ein
Vorfall ereignet, deſſen Reſultat einen kritiſchen Prüfſtein für die im
Königreiche Preußen im 19. Jahrhundert herrſchenden Inſtitutionen und
Sitten abgeben wird. Ein Franzoſe, Namens Ott, ein geborener
Straßburger und ſeinem Stande nach Koch, kam auf ſeinem Wege
nach Coburg durch Bonn. Er hatte ſich in ſeinem Fache ſo hervorge
than, daß er ſchon ſeit einiger Zeit in Dienſten unſerer königlichen Fa
milie war, ja, gerade im Begriffe ſtand, ſich dem Haushalte der Ke
nigin während des Aufenthaltes Jhrer Majeſtät in Deutſchland anzu
ſchließen. Nachher ſollte er chef de cuisſne im Haushalte des Prin
zen Alfred werden und wie es ſcheint, hatte er zur Feier dieſer An
ſtellung für den Abend, an welchem ſich das unglückliche Ereigniß zu
trug, einige Freunde zum Abendeſſen eingeladen und bewirthet. Um
10 Uhr Abends verließ er in Begleitung von vieren ſeiner Gäſte die
Schenke und ging Arm in Arm mit zweien derſelben, während die an
deren beiden in einer Entfernung von ein paar Hundert Schritten hin
terhergingen. Es dauerte nicht lange ſo begegneten ſie einer Schaar
Studenten, unter denen ſich auch ein Soldat in Uniform befand es
kam zu einem kurzen Wortwechſel und dann zum Handgemenge. Die
Studenten, angeblich 20 an der Zahl, ſchlugen mit ihren mit Blei
ausgegoſſenen Stöcken um ſich und ſtreckten ſchnell zwei Gefährten Ott's
zu Boden. Mittlerweile zog der Soldat ſeinen Säbel und verſetzte
dem armen Ott zwei furchtbare Hiebe über den Kopf. Darauf lief die
ganze Geſellſchaft fort, und als die beiden anderen Freunde Ott's an
Ort und Stelle anlangten, kamen ſie gerade noch zeitig genug an um
ihn aufzuheben und nach dem Hoſpital zu bringen. Dort wurden ſeine
Wunden verbunden allein am nächſten Tage ſtellte ſich der Kinn
backenkrampf ein und das arme Opfer hauchte endlich ſein Leben nach
Stunden furchtbarer Pein aus, die durch ſeine kräftige Körperkonſtitu
tion nur noch verlängert wurden. Damit das Publikum eine unbefan
gene und vorurtheilsfreie Verſion dieſes empörenden Vorfalles erhalte,
wollen wir jetzt alle Umſtände anführen, die ſich entdecken ließen und
die zur Erklärung dienen können Es wird nicht behauptet daß Ott
und ſeine Freunde betrunken geweſen ſeien während aufs beſtimmteſte
in Abrede geſtellt wird, daß ſie ihre We irgendwie beleidigt hät
ten. Doch wird geſagt ſie hätten die Kneipe „ſingend verlaſſen“, und
da ſie beim luſtigen Mahle zuſammen geweſen waren ſo mochten ſie
wohl ein wenig aufgeregt geweſen ſein und keine Luſt bezeigt haben,
den Studenten aus dem Wege zu gehen. Auch hatte dem Vernehmen
nach der lumpige Skandal ſeinen Anlaß wirklich in dem Vorſchlage der
Freunde Ott's, auf einer gewiſſen Seite des Weges zu gehen, obgleich
nicht angedeutet wird, daß ſie darin gegen Brauch oder Recht verſto
ſten hätten. Die Studenten hatten vermuthlich gleichfalls gezecht, ſo
daß ſich der urſprüngliche Charakter des Streites unſchwer errathen läßt.
Auch die Anweſenheit des Soldaten in Uniform erklärt ſich ganz ein
fach. Er diente als einjähriger Freiwilliger in dem zu Bonn liegendenHüſarenRegimente. Vermöge einer in ichen Fällen nicht ungewöhn

lichen Vergünſtigung durfte er zu gleicher Zeit ſeinen Studien an der
Univerſität obliegen, ſo daß ſein Erſcheinen in Uniform nichts Befrem
dendes hat. Wir dürfen hinzufügen, daß es den militäriſchen Geſetzen
Preußens zufolge den Soldaten erlaubt iſt, in gewiſſen Fällen zu ihrer
Selbſtvertheidigung von ihren Waffen Gebrauch zu machen. Es iſt
geradezu unmöglich, daß die Studenten genöthigt geweſen ſein ſollten,
zur Selbſtvertheidigung zu den Gewaltthätigkeiten, die ſie verübten,
ihre Zuflucht zu nehmen. Sie waren ihren Gegnern an Zahl um das
Fünffache überlegen und führten furchtbare Waffen bei ſich. Es wird
ausdrücklich verſichert, daß Ott nicht einmal einen Stock in der Hand
gehabt habe, und doch zieht ein preußischer Freiwilliger ſeinen Säbel
gegen dieſen armen, allein daſtehenden, waffenloſen wehrloſen
Mann. Nachdem die „Times“ hierauf Beſorgniſſe über den Gang
der preußiſchen Rechtspflege geäußert hat, die vorläufig noch nicht ge
rechtfertigt ſind, fährt ſie fort: Das Opfer war ein franzöſiſcher Un
terthan und ſtand in engliſchen Dienſten. Dem Vernehmen nach hat
Jhre Maj. ſich bereits für die Sache intereſſirt, und es iſt nicht unwahr
ſcheinlich, daß der Kaiſer Napoleon mit ſeinen gerechten Genugthuungs
Forderungen auftreten wird. Daß eine ſolche Genugthuung raſch und
in vollem Maße geleiſtet werden möge, wird die Hoffnung jedes Eng
länders ſein, ver dieſe Geſchichte lieſt.“

Außer dem bonner Vorfall und der gaſteiner Uebereinkunft
bildet der erwartete Beſuch der franzöſiſchen Flotte das Thema für die
Leitartikel. Die Times ſagt: „Frankreich und England ſind das
Athen und Sparta der modernen politiſchen Welt. Man pflegte von
jenen zwei Mächten zu ſagen, daß ſie die Welt erobern würden, wenn
ſie ſich nur einigen könnten. Wir wollen nur ſagen daß ſie, zuſam
men wirkend, ſtets die ganze Welt zum Beſten der Freiheit, Unab
hängigkeit und Verbeſſerung beeinfluſſen werden. Jn Portsmouth
werden Driumphpforten c. errichtet. Etwas Proſelytenmacherei fällt
bei ſolchen Gelegenheiten immer wie eine garſtige Fliege in den Liebes
trunk. Mehrere zentnerſchwere Ballen Traktaärlein und Bibeln
(ins Franzöſiſche überſctzt, natürlich) ſollen ſchon nach Portsmouth ab
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geſchickt ſein; eine ſolche Gelegenheit, die tapfern Alliirten geſchwind
und maſſenhaft zum Proteſtantismus zu bekehren, darf nicht verſäumt
werden.

London, d. 30. Auguſt. Der lange erwartete Beſuch der fran
zöſiſchen Flotte im Hafen von Portsmouth iſt jetzt eine vollendete That
ſache. Seit geſtern Nachmittag liegt eine mächtige Schaar franzöſiſcher
Kriegsſchiffe friedlich neben engliſchen an unſeren Geſtaden vor Anker
Die zum Empfange der fremden Gäſte zu Spithead bereit liegenden
Schiffe waren der hölzerne Schraubendampfer Edgard (Linienſchiff von
71 Kanonen), Flaggenſchiff des Contre Admirals Sir S. C. Oacres;
die eiſernen Fregatten Hector (24 Kanonen), Defence (16 K.), Black
Prince (41 K.) und Achilles (26 K.); das Thurmſchiff RoyalSo
vereign (4 K.); die hölzerne Fregatte Liverpool (39 K.); die Schrau
benFregatte Prince Conſort; das Depeſchenſchiff Salamis und 10 höl
zerne Kanonenboote, die als Tenders fungiren. Dazu kam in der
Nacht vom 28. auf den 29. d. Mts. aus Portland noch eine Verſtär
kung in Geſtalt der Panzer Schaluppe Reſearch (4 Kanonen). Jm
Ganzen repräſentirt das zu Spithead liegende, aus 20 Fahrzeugen be
ſtehende engliſche Geſchwader einen Tonnengehalt von 38,187 Tonnen
und eine nominelle Kraft von 9750 Pferden. Für ein Flotten- Schau
ſpiel iſt Portsmouth ein günſtiger gelegener Ort, als Cherbourg.
Spithead ſelbſt, Portsmouth gegenüber weſtlich am Eingange des Ha
fens liegend, iſt von der Natur zum Ankerplatze geſchaffen. Jn der
IJnſel Wight beſitzt es einen natürlichen Waſſerbrecher, dem ſich kein
von Menſchenhänden geſchaffenes Werk an die Seite zu ſtellen vermag.
Die Waſſerfläche, welche ſich zwiſchen der Jnſel und dem Feſtlande
dehnt, gewährt zwei großen Flotten hinreichenden Raum zum Manbvri
ren und iſt doch nicht ſo groß, daß nicht ein Zuſchauer, der ſich eines
leidlich guten Auges erfreut, das Schauſpiel vom Ufer aus gut über
blicken könnte. Auf den Gewäſſern von Portsmouth herrſchte geſtern
ein ungemein reges Leben, und unzählige Yachten und Boote flogen
einem Bienenſchwarme gleich auf der Rhede umher. Um halb 11 Uhr
fuhr die Schrauben acht Osborne, welche die Lords der Admiralität
an Bord hatte, dem franzöſiſchen Geſchwader, das um dieſe Zeit in
Sicht kam, entgegen. Den übrigen fremden Gäſten voraus ſegelte die
Reine Hortenſe, welche den franzöſiſchen Marine Miniſter Chaſſeloup
Laubat an Bord hatte und ihr folgte der Solferino, das Flaggenſchiff
des Admirals Bouet Willaumez. Kurz nach Mittag liefen die neun
mächtigſten Panzerſchiffe der franzöſtſchen Kriegsflotte, von vier Fre
gatten begleitet, bei Spithead ein und legten, ſich dem engliſchen Ge
ſchwader gegenüber vor Anker.

Amerika.
NewYork d. 17. Auguſt. Daß die von dem Präſidenten

eingeſchlagene Reconſtructionspolitik zu einem Zwieſpalte im Kabinet
Anlaß gegeben habe, wird jetzt halbamtlicher Weiſe in Abrede geſtellt.
Es iſt jedoch bekannt, daß nicht alle Miniſter mit Johnſons Politik
zufrieden ſind und größere Strenge, ſowie einen hinlänglicheren Schutz
für die Rechte der Neger verlangen und es wäre ſomit genügend er
klärt, wenn dieſe Meinungsverſchiedenheiten im Kabinette auch zu Tage
getreten wären. Die Enthebung Simeon Drapers von dem Amte des
Zoll Einnehmers in New Hork und ſeine Erſetzung durch Preſton King,
welche auf den Rath Sewards und Thurlow Weeds erfolgt ſein ſoll,
wird als Beweis für die Fuſion der Parteien angeſehen, wodurch des
Präſidenten Stellung ſehr befeſtigt worden ſei. Weiterhin verlautet,
daß Johnſon ſich mit Stanton nach Richmond zu begeben beab
ſichtigt, um dort an einer Berathung der höheren Generale über die
Lage der Dinge in Virginien und die Wirkungsart des Johnſon ſchen
Verwaltüngsſyſtems theilzunehmen. Einer halbamtlichen Angabe zu
folge ſteht die Wiederherſtellung der Habeascorpus Acte und die Ab
ſchaffung der Militärgerichte bevör, und aus gleicher Quelle vernimmt
man Daß Präſident Johnſon zum Entſchluſſe gelangt ſei, Jefferſon
Davis unter Anklage des Hochverraths vor ein bürgerliches Geſchwor
nengericht zu ſtellen. Der proviſoriſche Gouverneur von Florida
Marvin, forderte in einer zu Jackſonville gehaltenen Rede die Bür-
ger auf, ſich auf die zur Rückführung des Staates in die Union n
thige Reviſion der Verfaſſung votzubereiten, zu welchem Ende er einen
möglichſt baldigen Tag für eine Convention beſtimmen werde. Die
durch den Krieg herbeigeführte Abſchaffung der Sklaverei habe dem
Neger alle Vorrechte des Weißen verliehen mit Ausnahme des Wahl
rechts; die Frage, ob auch dieſes Privilegium ihm gewährt werden
ſolle, werde ein geeigneter Gegenſtand zur Berathung in der Conven
tion ſein. Jn Mobile iſt den Negern verboten worden, nach neun
Uhr Abends ohne Erlaubnißſchein ihrer Arbeitgeber auf den Straßen
zu erſcheinen und zwar iſt dieſe Anordnung vom Marſchall Profoß
usgegangen. Ueberdies hat der Mayor der Stadt öffentlich angekün
digt, daß den Negern das Recht, gegen Weiße als Zeugen aufzutreten,
nicht zu gewähren ſei. Die Milltärbehörden in Charleſton ver
langen von den Zeitungsredacteuren die Vorlegung eines jeden Leit
grtikels, ehe letzterer veröffentlicht werden darf Jm Jnnern von
Dexas ſollen ſchlimme Zuſtände herrſchen Entſittlichung der Geſell
ſchaft, Räubereien und Frevel aller Art, Vernachläſſigung des Landbaus.

Der „N. fr. Pr.“ wird aus London geſchrieben Leider iſt die
Geſundheit des Präſidenten fortwährend eine ſchwankende ſo zwar,
daß die Vermuthung ſchon Platz gegriffen hat. von derſelben Bande,
welche die Ermordung Lincoln's herbeiführte und die Niedermeßelung
aller Hauptführer der Union vorbereitet hatte, ſei dem Präſidenten ein
angſam wirkendes Gift beigebracht worden. Ich verzeichne dies nur
als ein Grrücht.

Ueber NewYork gehen dem „Pariſer Moniteur“ Nachrichten zu,
denen zuſolge die Lage der Dinge ſich in Mexico „immer günſtiger“
geſtaltet, Kaiſer Maximilian hat einem amerikaniſchen Hauſe Cuſe
u. Co. die Errichfung verſchiedener TelegraphenLinien wie von Gug

naxuato nach Matamoros, von Matamoros nach VeraCruz und von
San Luis nach Durango übertragen. Die Fahrten der Paketboote zwi
ſchen VeraCruz und NewYork finden in regelmäßigſter Weiſe Statt.
Die neuen, auf die Einwanderung bezüglichen Decrete fangen bereits
an, gute Früchte zu tragen. Ueberhaupt hat die gegenwärtige Verwal
tung von Mexico innerhalb weniger Monate für das Gedeihen des Lan
des mehr gethan, als alle früheren Regierungen zuſammengenommen.
In den Vereinigten Staaten bekämpfen ſich die Anhänger des Juarez
und die des Santa Anna in heftigſter Weiſe und ſchieben ſich gegen
ſeitig die Verantwortlichkeit für alle früheren und gegenwärtigen Miß
griffe und Enttäuſchungen zu.

Zwiſchen den Südamerikaniſchen Republiken San Salvador, Bo
livia Peru, Ecuador, Chili und Venezuela iſt ein Schutz und Trutz
Bündniß gegen jede Europäiſche Jntervention abgeſchloſſen worden.

Aus der Provinz Sachfen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 34 meldet
Der frühere Bürgerineiſter zu Herzberg, Träger, iſt am 1. Auguſt e. zum

Bürgermeiſter in Uebigau erwählt und eingeführt worden. Der bisherige Stadtrath
Friedrich Wilhelm Bernhard Becker in Halberſtadt iſt zum Bürgermeiſter in Zeitz er
wählt und eingeführt worden. Der Candidat der Feldmeßkunſt Friedrich Wilhelm
Saßenberg aus Schlieben iſt zum Feldmeſſer ernannt worden Mittelſt Aller
höchſter Ordre vom 21. Juli d. J. ſind die bisherigen Superintendentur Vicare
Grohmann zu Eckartsberga zum Superintendenten der Didces Eckartsberga und
Schuchardt zu Arendſee zum Superintendenten der Diöces Arendſee ernannt wor
den. Zu der erledigten evangeliſchen Diagconatſtelle an der Barfüßerkirche zu Erfurt
iſt der bisherige Predigtamts Candidat Heinrich Winkler berufen und beſtätigt wor
den. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Bahrendorf in der Didces Egeln iſt
dem bisherigen geiſtlichen Jnſpector in Pforta, Profeſſor Carl Eduard Nieſe, ver
liehen worden. Mit der vacanten Hülfspredigerſtelle in Crölpa, Diöces Ziegenrück,
iſt eine Hülfslehrerſtelle verbunden. Das Einkommen beider Stellen zuſammen be
trägt ea. 300 Thlr. Die unter Königl. Patronat ſtehende Schul und Küſter
ſtelle zu Bergwitz, Ephorie Kemberg, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jn
habers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Weißenſchirmbach, Ephorie Quer
furt, PrivatPatronats, wird zu Michaeli d. J. durch freiwillige Emeritirung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. Die unter Privat-Patronat ſtehende erſte Lehrer und
Küſterſtelle zu Trebitz, Ephorie Kemberg, iſt durch das Ableben jhres bisherigen In
habers erledigt. Die erſte Lehrerſtelle zu Klein Wittenberg PrivatPatronats, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Wie man der „Köth. Ztg. aus Aken unterm 29. d. mittheilt,
ſollen daſelbſt neuerdings von einflußreicher Seite Schritte zur Anle
gung eines geräumigen, allen erforderlichen Zwecken des Handels und
der Schifffahrt entſprechenden Hafens geſchehen ſein, und man glaubt
die ſichere Ausſicht auf die baldige Verwirklichung dieſes Vorhabens
um ſo mehr erwarten zu dürfen als die preußiſche Regierung dafür
günſtig geſtimmt ſein ſoll. Gleichzeitig iſt auch das Projekt einer Eiſen
bahn von der Magdeburg Leipziger Station in Köthen nach Aken wie
der lebhaft in Anregung gekommen da eine neue Hafenanlage eine
ſolche Eiſenbahn durchaus nothwendig erſcheinen läßt.

Magdeburg d. 31. Aug. Heute früh rückte die hier garni
ſonirende 13. Jnfanteriebrigade, beſtehend aus dem 1. und 3.
Magdeburgiſchen Jnfanterieregimente Nr. 26 und 66, von hier aus,
um an dem Herbſtmanöver- des 4. Armeecorps Theil zu nehmen. Gleich
zeitig verließen heute 4 Batterien von der Magdeburger Artilleriebrigade
Nr. vie hieſige Garniſon, um ſich bei dem Manbver zu betheiligen.
Ein Theil des Trainbataillons Nr. 4 war bereits geſtern dieſen Trup
pen vorausgegangen.

Calbe aS. d. 26. Auguſt. Heute wurden bei der Unter
ſuchung eines vom Fleiſchermeiſter W. geſchlachteten Schweines in
Nienburg von dem Apotheker H. Molter Drichinen gefunden und in
Folge deſſen das ausgeſchlachtete Schwein dem Verkaufe entzogen. Das
Schwein war vor einigen Wochen von dem Nienburger Bäcker F. aus
einer durch die Stadt getriebenen Heerde aufgekauft worden und hatte
ſeitdem die in Bäckereien gebräuchliche Maſt erhalten woher es ſtammt,
iſt bis jetzt noch nicht erkundet.

S Quedlinburg d. 29. Auguſt. So iſt es denn geſchehen
die Strafe, daß die Extrafahrten der Halberſtädter Eiſenbahn bisher
nicht eingeſtellt ſind, iſt erfolgt, der Blitz hat in das hieſige Bahnhofs
gebäude eingeſchlagen. Heute Nachmittag gegen 3 Uhr umwölkte ſich
plötzlich der Himmel, eine Gewitterwolke entſandte aus der Ferne ih
ren rollenden Donner, ſchnell öffnete der Himmel ſeine Schleuſen, ein
ſtarker Regen ſtrömte hernieder; plötzlich Blitz und Schlag zugleich,
und mancher wurde dadurch nicht in angenehmſter Weiſe vom Mit
tagsſchlummer geſtört. Der Blitz hat den öſtlichen Giebel des Bahn
hofs gebäudes getroffen iſt durch die Zimmer der Dienſtwohnung des
Bahnhofs Jnſpectors Köhler gefahren, den Draht des Klingelzuges
entlang bis zur untern Etage, und ſoll von hier wieder den Draht
entlang zurückgegangen ſein. Trotzdem die Familie des Herrn Köhler
in der Wohnung, und das Dienſtmädchen mit dem jüngſten Kinde des
Herrn Köhler kaum 2 Fuß vom Klingelzugdraht entfernt, anweſend
waren, ſo iſt doch Niemand von ihnen verletzt. Nur die Wände und
Decken der Zimmer ſind arg beſchädigt.

Dardesheim, d. 27. Auguſt. Heute Nachmiktag wurde der
10 jährige Sohn des hieſtgen Oeconomen Landes von einem mit Hoch
zeitsgäſten aus Veltheim beſetzten Wagen, der die Burgſtraße in mä
ßigem Trabe paſſirte, niedergeriſſen und über den Kopf gefahren ſo
daß er augenblicklich ſeinen Geiſt aufgab. e

Thale, d. 27. Auguſt. Heute tagte hierſelbſt die Verſamm
lung der Philologen und Schulmänner, welche ſonſt in Oſchersleben
zuſammenkommt. Nach einem Morgenausflug in das Bodethal fan-
den unter Leitung des Seminardirectots Dr. Steinberg aus Halber
ſtadt die wiſſenſchafilichen, beſonders auf Abiturientenprüfungen bezüg
lichen Beſprechungen ſtatt, bis man um 3 Uhr zum ſtärkenden Mahle
in Zehnpfunds Hotel ſchriit. Die Zeit bis zum Abzang des Abend
zuges widmete man traulicher Unterhaltung und alle Theilnehmer rei-
ſten befriedigt von den Eindrücken des Feſtrages in die Heimath.



Bekanntmachungen.
Der Wümn e und Verkauf von Staatspapieren, Actten, Wrüor täten und Anlehensoosen

wird billigſt beſorgt durch

c Möbel
jähriger Herbſtſaiſon zu ſehr ſoliden Preiſen.

Wein G Gelkhorn,
Halle a S., Moritzthor Nr. 4.

e Markt Nr. 19 in Halle.
Spiegel und PolſterwaarenMagazin
von Wein G Glellhorn, Moritzthor Nr. 4. nesUnſer Lager von daueryaft ſelbſtgearbeiteten Möbeln in Mahagony, Birken-, Kiefern- 2e. e

Möbelfuhren werden auch nach außerhalb durch unſer Geſchirr ſorgſam ausgeführt.
Hol empfehlen wir auch in dies

G à Thlr. 4 leM von Mutzenbecher unter Garantie der Aechtheit u. 15 à 16
ged. Knochenmehliu. Superphosphate, beste Qualität bei

S G. Mann Söhne. Bäger a. d. Sgale am A. I. Bahnhof.
S ſandwirihscheſtllohen Ausstellung zu Merseburg durch

einen sten rreüs ausgezeichnet.
Den Merren ancl wirtempfehlen zur Raps und Herbſtdüngung unſer feingemahlenes goclämpftes Knochen-

mmnehl unter billigſter Berechnung und Garantie der Reinheit. Proben und Gebrauchs An
weiſung Sralis.

F. r onFreiburg a U. den 22. Juli 1865
Cement- und Kuochenmehl Vabrikc.

r S eFür Jagdliebhaber
empfehle ich hiermit mein vorzügliches Lager aller Kleinen Jagdrequiſiten,
als: Jagdtaſchen in eirea 50 diverſen verſchiedenen Muſtern, Cartouche
für Lefaucheng und Jündnadelgewehre in den mannigfaltigſten Arten von
S bis 100 Schuß Gewehrfutterale, Flintenriemen, Pulverhörner und
Schrotſlaſchen, Aufſetzer für Zündhütchen, Wildlocken, als Hirſch
Reh Haaſen-, Fuchs Enten und Hühner-Nufe, Hundepfeifen,
Wachtel, Taubern- und Raubvogellocken u. ſ. w. Zündhütchen von
Dregse e Collenbaasoha ſowie von Sellier G ellot, 1-- I0Ofache Fül-
lung, Ladepfropfen von Filz, Hundeleinen und Halsbänder in den ver
ſchiedenſten Genres, Stecknetze, Lerchenſpiegel, Jagd Etuis zum Ausein
andernehmen der Gewehre, Fuchsangeln, Jagdſtuhle u. ſ. w. u. ſ. w. zu
den billigſten aber feſten Preiſen.

Rügknearrel Brearuy, gr. Steinſtraße Nr. 8,
Fäbrikant für Reise und Jagd Artikel.

Ammendorf
Sonntag d. Sept. Concert ausgeführt vom Muſikcorps

des Füſ.Bat. 2. Magdeb. Jnf. Neg. Nr. 27, unter Leitung ſei
nes Stabshorniſten Herrn Rorrnann; nach dem Concert
a es ladet freundlichſt ein Batseh.
Auetion von geſchälten Korbweiden. Einen Lehrling für die Apotheke des Waiſen

Sonnabend den 9. September cr. von früh hauſes ſucht
10 Uhr an ſollen auf dem Rittergute Weßmar Halle a/S. Dr. H. Hornemann.
et Schrei ren e et el hatte Korh wen Die erſten Teltower Nubchen trafen
den in Partieen zu 10 Etr. öffentlich meiſtbie e ertend unter den im Termine bekannt zu ma Heute bei mir ein. O. Mille

am Markt.chenden Bedingungen verkauft werden.

Weßmar, den 29. Auguſt 1865. SDer Förſter Gegen Hammster u. eldmnkase
CEonrad. offerire mein weit und breit berühmtes Nadi

kalmittel zum bekannten billigen Preiſe.
P. eller, Landwehrſtraße
Haaſen und NRebhühner kauft zum

höchſten Preis

Blumenthal, Rittergaſſe Nr. 6.
Ein junges Mädchen, welches bereits 4 Jahre
in einem Hotel erſten Ranges als Wirthſchaf
terin fungirte, ſucht baldigſt anderweitige Stel
lung, am liebſten zur ſelbſtſtändigen Führung
der Wirthſchaft. Adreſſen beliebe man unter
H. St. 88. poste rest. Welssenglels ab
zugeben

Ein LipperJiegelmeiſter
wird auf eine Ziegelei bei Halle für I866
geſucht. Anmeldungen wird Herr Getreidehänd

Ein Landgut von 43 Morgen Raps und
Weizenboden, ſämmtliches, Jnventarium. Preis
9000

Eine Windmühle mit 3. Morgen Feld, gute
Mahllage, mit zwei Mahlgängen, davon einer

amerikaniſcher Weizengang. Forderung 4800
Eine Schenkwirthſchaft mit ſchönem Tanz-

ſaal, frequenten Gebäuden und einer Kegelbahn.
Preis 3000

Zwei Häuſer in einer lebhaften Stadt, maſ
ſio, eins davon ganz neu erbaut, in ſchönſter
Lage nebſt einem Kaufladen, gehören einem

Herrn, ſollen für den Preis von 6000 ver
kauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt

der Commiſſtonair G. Schnelle
in Brehna

Sollten kinderloſe Leute geſonnen ſein, ein
kleines Mädchen als eignes Kind zu ſich zu neh
men, ſo ertheilt nähere Auskunft Fr. Rohn-
ſtein, Martinsgaſſe Nr. 21.

Aetznatron z. Seifekochen.
bei Reh. Leipzigerſtr. 109.

gegen nehmen.

Billard Verkauf.
Ein gut gehaltenes Billard mit Lederdecke

und vollſtändigem Zubehör, einem kleinen und
einem größern Spiel Bällen, Letztere das Stück
je 25 im Durchſchnitt meſſend, ſteht preis
werth zum Verkauf im Gaſthof zum muthi
gen Ritter in Bad Köſen
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

ler Gerlach in der Klausſtraße Nr. 18 ent

Etablissemegunt.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi

kum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich (gro
ßer Berlin Nr. 16a) als Schloſſer etablirt
habe, und bitte bei vorkommenden Fällen mich
gütigſt zu beachten.

Halle, den 1. September 1865.
W. Möſcher, Schloſſermſtr.

Blaſebälge bei Lamge's Söhne
Geräucherte Spichk-Aale, Keller

Speckbücklinge, sowie Stralsun-
der Bratheringe in delikgter Gewürz-
Sauce empfing heute

C. I. Weh.beinste Thüringer Salzbuiitter ein-
pfiehlt billigst

C. E. W iebekn,
Rauchfuss Btablissement

Zu remitz.
Heute Sonnabend Fladen, Obſt- u. Kaffeekuchen.

Mäller's Bellevue.
Sonntag d. 3. Sept. Nachm. u, Abends:

Grosses Mititair- Concert,
ausgeführt von dem ganzen Muſikcorps des Mag
deburger Küraſſter- Regiment Nr. 7, unter Lei

tung des Stabstrompeter Grünert.
Entrée à Perſon 2 Anfang 3 u. 7 Uhr

Rothenburg.
Sonntag den 3. September von Nachmittags

3 Uhr an Tanzmuſik wozu freundlichſt einladet
Fr. Prozell.

Zum Ball, Sonntag den 3. d. M., ladet
freundlichſt ein

Alles nach Neehauſen.
Zum Schweinauskegeln und Ball im Freien,

Sonntag den 3. d. M., ladet freundlich ein
Taenzer, Gaſtwirth.

C TrothaSonntag zum ErndteKranzfeſt
Tanzmuſik wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.

Trotha JSonntag Tanzmuſik bei F. Vrömmme.
Dankſagung.

Den hieſigen lieben Bewohnern bei unſerm
heutigen Wegmarſch unſern herzlichſten Dank
für die liebevollen, freundlichen, gaſtfreien,
15 tägigen Quartiere, vorzugsweiſe dem Herrn
Amtsr. Baumgarten und Herrn Maeh-
nert. Jhre Liebe wird uns Allen lange im
Gedächtniß bleiben. Der gütige Gott ſei Jhnen
Allen ein reicher Vergelter dafür.

Plößznitz, d. 2. September 1865.
Die hier im Quartier gelegenen Offiziere und
Mannſchaften der 8. Compagnie 2ten Bataillons

Aten Magdeb. LinienJnf. Regmts. Nr. 67.

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 7 Uhr ſtarb unſre theure Mi
ter, die verw. Frau Kreis Steuer Einnehmer
Evorvings.

Halle, den 31. Auguſt 1865
e Hie Hinterbliebenen.

G. Marggraf in Schw a



Erſte Beilage zu
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Telegraphiſche Beveſchen.
Frankfurt a. M., d. 31. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung

der Bundesverſammlung legten die Regierungen von SachſenWeimar,
SachſenKoburg Gotha und Sachſen Meiningen Proteſt ein gegen die
auf Lauenburg bezüglichen Feſtſetzungen der Gaſteiner Uebereinkunft
und ſtellten den Antrag auf Anwendung des Auſträgalverfahrens.
Die Verſammlung beſchloß hierauf, ſich auf acht Wochen zu vertagen.

Das „Oresdener Journal“ enthält ein Telegramm aus Frankfurt,
nach welchem Baiern, Sachſen und Heſſen Darmſtadt gegen die be
ſchloſſene Vertagung des Bundestages bis zum 26. October proteſtirt
haben. Der Holſteinſche Ausſchuß hat mit 2 gegen 5 Stimmen be
ſchloſſen, die Berichterſtattung über den Antrag der Mittelſtaaten vom
27. Juli bis zum Eingang der von Oeſterreich und Preußen verheiße
nen weiteren Mittheilungen zu vertagen.

Wien, d. 31. Auguſt. Der „Wanderer“ meldet Mittelſt Kai
ſerlicher Entſchließung vom 28. d. M. ſoll der ſiebenbürgiſche Landtag
aufgelöſt und die Einberufung eines anderen Landtages mit Zugrunde
legung des ſiebenbürgiſchen Wahlmodas vom 3. Juni 1848 angeordnet
worden ſein. Wie die „Debatte“ mittheilt, wird der eheſtens ein
zuberufende ſtebenbürgiſche Landtag ſich ausſchließlich mit der Reviſion
des ſogenannten ſiebenbürgiſchen Ünionsgeſetzes zu beſchäftigen haben.
Die Unionsfrage werde auch zu den erſten Angelegenheiten zählen, mit
denen der ungariſche Landtag ſich zu beschäftigen haben werde.

Hamburg, d. 31. Auguſt. (B. B.3tg.) Den Hamburger
Nachrichten wird gemeldet, daß der Kaiſer von Oeſterreich und der
König von Baiern dem Preußiſchen Hofe einen Beſuch zugeſagt haben.

Paris, d. 31. Auguſt. (B. B.-Ztg.) Dänemark ſoll neuerdings
bei den Weſtmächten die Rückgewinnung Nordſchleswigs angeregt und
event. ſeine Geneigtheit ausgedrückt haben, den Deutſchen Mächten
ſeinen Beſitz in Weſtindien, namentlich die Jnſeln Thomas, Croir
und Jean abzutreten oder große Geldentſchädigungen anzubieten. Die
Weſtmächte und Rußland ſollen für den Standpunct Dänemarks ge
wonnen ſein.

Paris, d. 31. Auguſt. Der geſtrige „Abendmoniteur“ ſagt in
ſeiner Wochenrundſchau: Das in Gaſtein unterzeichnete Abkommen iſt
veröffentlicht worden. Wir wollen über die verſchiedenen Klauſeln,
welche daſſelbe enthält, kein Urtheil abgeben aber es iſt uns unmög
lich, die wenig günſtige Aufnahme, welche die Gaſteiner Convention
in Deutſchland gefunden hat, nicht zu conſtatiren. Das Princip der
Einheit der Herzogthümer iſt eines von denen, welche bisher auf das
beſtändigſte von den Cabinetten von Wien und Berlin proklamirt wor
den waren. Die Stipulationen von Gaſtein gehen von der entgegen
geſetzten Jdeenfolge aus. Sie ſchließen übrigens jede Mitwirkung der
Herzogthümer an der Regelung ihres eigenen Schickſals aus und tra
gen der Nationalität des nördlichen Schleswigs keine Rechnung. Die
beiden Höfe' ſtellen allerdings dieſe Combination als eine proviſoriſche
darz ſie haben die Ausübung ihrer Souveränetätsrechte geographiſch
nur bis zu weiterem Einvernehmen getheilt. Es iſt daher rathſam,
abzuwarten, ehe man ein endgiltiges Urtheil über die Politik derſel
ben in der Herzogthümerangelegenheit ausſpricht. Der „Moniteur“
billigt die in dem Rundſchreiben d'lzegliols bezüglich der Wahlen ent
haltenen Jdeen. Bezüglich der in Bukareſt ſtattgehabten Wirren
ſagt daſſelbe Blatt, ſie hätten in den Fürſtenthümern eine lebhafte
Aufregung verurſacht und ſeien das Symptom eines bedauerlichen Miß
ſtandes. Die Klagen gegen den Fürſten Kuſa ſeien nicht grundlos.
Die Wiener Zeitungen hätten von Jntervention geſprochen Der „Mo
iteur“ will weder eine Collectiv noch eine EinzelJntervention, weil
daraus für die Cabinette eine Reihe von Verwickelungen entſtehen wür
de. Wie die Dinge liegen, wäre der einzig mögliche Weg der, dem
Fürſten Kuſa die Nothwendigkeit begreiflich zu machen, ſich von den
gegen ihn gerichteten Angriffen dadurch zu rechtfertigen daß er eine
kadelsfreie Politik befolge und in die Verwaltung wieder Ordnung ein
führe. Unter den gegenwärtigen Umſtänden jedoch dürften die Cabintte
ihm nicht ihren moraliſchen Beiſtand verweigern Der Ruſſe Ne
kitſchenkow, welcher im Ruſſiſchen Geſandiſchaftshötel den Mordver
ſuch auf den LegationsSecretär Balſch gemacht hatte, wurde heute
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt. Der Kaiſer iſt geſtern
in Paris geweſen um an einer Conſeilſitzung Theil zu nehmen. Wie
es heißt, wird er auch heute nach Paris kommen und den Spaniſchen

Geſandten empfangen.
Paris, d. 31. Auguſt. Der Kaiſer hat heute den neu ernann

ten ſpaniſchen Botſchafter Bermudez de Caſtro in feierlicher Au
dienz empfangen. Nach dem heute erſchienenen Bankaus weiſe
haben ſich vermehrt: das Portefeuille um 4510, der Notenumlauf
um 377710, das Guthaben des Schatzes um o das der Privaten
um 28710 Millionen Fres. Dagegen haben ſich vermindert: der
Baarvorrath um die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 7/10 Mil
lionen Fres. Der Unterrichtsminiſter Natolt iſtlorenz, d. 30. Auguſt Navon S eher zurückgekehrt. Das Portefeuille des Miniſters des

Innern iſt dem Deputirten Saracco angeboten worden, dieſer hat
aber abgelehnt. Man verſichert Natoli werde das erledigte Porte
feuille und Bianchi das des öffentlichen Unterrichts übernehmen. Der
Jahrestag von Aſpromonte iſt im ganzen Königreich ohne Unruhen
vorübergegangen. Wie aus Brescia gemeldet wird, iſt es da
ſelbſt geſtern Abend wegen Einführung der Mobiliarſteuer zu einer
Demonſtration gekommen. Die Nationälgarde und das Militär haben
die Ruhe ſofort wiederhergeſtellt. Einige Perſonen ſind dabei leicht
verwundet worden. Jn San-Severo iſt die Cholera im Zunehmen.

27 n bis 2 5 r Gerſte 1 I2

205 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 2. September 1865.
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Liſſabon, d. 30. Auguſt. Das Miniſterium hat, da es ſich in

den Cortes in der Minorität befand, ſeine Demiſſion eingereicht. Der
Herzog von Saldanha iſt vom Könige mit der Bildung eines neuen
Miniſteriums beauftragt worden.

London, d. 31. Auguſt. Nach dem heute erſchienenen Bank
ausweiſe beträgt der Notenumlauf 21,598,060 (Abnahme 178,065),
der Baarvorrath 14,489 612 (Zunahme 268,483), die Notenreſerve
6,617,805 (Zunahme 473,155) Pfd. St.

Aſien.
Die letzten Nachrichten aus China (nach denen die Hauptſtadt

Peking höchſt gefährdet, wenn nicht ſchon gefallen iſt), erregen in Eng
land die lebhafteſten Beſorgniſſe. Die „Pall Mall Gazette“ warnt ihre
Leſer, den letzten Telegrammen aus Shanghai weder ganz zu trauen
noch ganz zu mißtrauen. Augenblicklich herrſcht noch ein unlösbarer
Wirrwarr in den Daten; die aufregende Nachricht vom 12. Juli iſt
allem Anſcheine nach durch die beruhigende vom 22. aufgehoben. Aber
es iſt möglich, daß das letzte Telegramm falſch datirt iſt, denn Neuig-
keiten aus China kommen ſelten innerhalb eines Monats zu uns, wenn
ſie nicht ihren Weg durch Rußland nehmen. Die beſte Hoffnung für
die Sicherheit Peking's liegt in der Abwesenheit irgend eines Tele
gramms darüber aus Petersburg. Aber die Hauptſtadt Chinas befand
ſich zu Ende Juni jedenfalls in der drohendſten Gefahr. Trotz der in
der „Times“ ausgedrückten gegentheiligen Meinung glauben wir, daß
der Fall Peking's eines der größten Ereigniſſe in der Geſchichte ſein

würde, dem entweder fremde Einmiſchung oder eine Zerreißung des Chi
neſiſchen Reiches folgen müßte. Die „Times“ ſucht zu beweiſen, daß
jeder Mandarin zu regieren fortfahren würde; und das iſt theilweiſe
wahr; wer aber, fragt die „Pall Mall Gazette“, würde für alle die
Mandarinen verantwortlich ſein? Wir haben zum Beiſpiel keinen Ver
trag mit Li, dem Generalgouverneur der beiden Kiang, der zugleich
der bei weiten mächtigſte von allen Chineſiſchen Großen iſt; und er
wird ohne Zweifel, ſobald er von der höheren Controle befreit iſt, ſeine
Jurisdiktion auszudehnen oder mit andern Worten, ein Königreich
für ſich ſelbſt zu gründen ſuchen. Dazu kommt, daß wenn wir nicht
interveniren, Rußland dies ſicher thun wird und Rußland hat eine
mächtige Flotte im Gelben Meer, bewegliche Artillerie am Amur, eine
reguläre Garniſon in Petropolowski und eine Cavalleriemacht von min
deſtens 30 000 Mann innerhalb 200 (Engl.) Meilen von der Chineſt
ſchen Grenze.

Vermiſchtes.
Das Kabel. Die atlantiſche Telegraphen- Geſellſchaft in

London macht bekannt: Es liegt nicht in der Abſicht, den „Great
Eaſtern“ während der jetzigen Jahreszeit zur Reparatur des Kabels
auszuſenden; doch wird der „Great Eaſtern“ unverzüglich ſeine Aus
beſſerungen beginnen, damit er ein neues Kabel einnehmen und im
Mai oder Juni des nächſten Jahres in See gehen kann, um ein neues
Kabel zu legen und das gegenwärtige in Verbindung mit demjenigen
in Thätigkeit wieder in's Leben zu rufen. Die Anzeige iſt in ſo
unklarem und geradezu ſchlechtem Style abgefaßt, daß man auf die
Vermuthung kommen muß, die Geſellſchaft wiſſe ſelbſt noch nicht, wie
ſie ihre Operationen bewerkſtelligen ſolle. Manche ſind der Anſicht,
daß der „Great Eaſtern“, wenn er mit der Legung des neuen Kabels
an die Grabſtätte des alten gelange, letzteres auffiſchen und von da ab
beide Kabel zugleich legen werde. Doch würden ſich einer ſolchen ge
meinſchaftlichen Verſenkung große Schwierigkeiten entgegenſtellen. Die
einfachſte Weiſe ſcheint die zu ſein, daß der „Great Eaſtern“ zuerſt das
neue Kabel bis nach Neufundland lege, dann in See zurückkehre und
das alte Kabel bis an die Küſte ergänze.

Nachrichten aus Halle.
Se. Majeſtät der König hat dem Factor Heinrich Erd

mann hierſelbſt den Königlichen KronenOrden IV. Klaſſe zu verleihen
geruht.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 31. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 332,5 2,1 NW. bedeckt.Petersburg 330,8 8.2 NW., mäßig. bedeckt
Moskau 335,4 98 W. Regen.7 Königsberg 337,8 9.6 W., ſchwach. heiker.6 Berlin 338,6 6,8 WNW., ſchwach. heiter, geſt. Reg.
Torgau 337,4 7,4 8W., mäßig heiter

Marktberichte.
Magdeburg den 31. Auguſt. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen den 31. Auguſt. Weizen 2 5 r bis 2 15 Roggene bis 1 25 Se W25 bis 1 5 Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 13
Berlin den 31. Auguſt. Weizen loco 48-—67 nach Qualität gelber ucker

märker 60 frei Haus bez., bunter polniſch. 62 ab Bahn bez. Roggen
loco 81 82pfd. alter 43 ab Kahn bez., ſchwimmend 80--82pfd. mit
Aufgeld gegen Sept. Oct. getauſcht, 80 —s8ipfd. Park getauſcht, pr. Aug. 43 48

bez. Aug. Sept. u. Sept. Oct. 43 42 43 bez. u. G. Br. Octrb.
Nov. 44 bez. u. G. Br., Nov. Dec. 45 bez. u. Br.,e G., Frühj. 47 n be Gerſte, gr. u. kl. 29—36 pr. 17650pfd.



ſchleſ. 33-35 bez. Hafer loco 23--26 ſächſ. 26 ſchleſ. 25 warthebr.
23 4 ab Bahn bez. Sept. Oct. 24 bez. Oct. Novbr. 241— bez.
Nov. Dec. 248, Br. Frühj. 25 bez. Mai Juni 25 bez.
Erbſen, Kochwaare 50--56 Futterwaare 47-50 Rüböl loco 14
bez., Aug. u. Aug. Sept. 14 Br., Sept. Oct. 13 bez. Br. u. G.,
Oct. Nov. 132 I bez. Nev. Dec. 14 bez. April Mai 148

bez. Leinöl loco 12 Spiritus loco ohne Faß 14bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. I45 h e bez., Br. u. G., Sept. Oct. 14
e bez. Det. Nov. Ia bez. Br. u. G., Nov. Dec. 148
I bez. April Mat I4u bez. Mai Juni 15 i bez.Weizen unverändert feſt. Roggenkermine waren heute bei Beginn des Marktes über
wiegend angeboten und fand auch zu billigeren Preiſen ein guter Handel ſtatt. Spä
ter machte ſich aber vielſeitige Kaufluſt für die entfernten Sichten geltend, welche auch
auf die anderen Termine wirkte und Preiſe wiederum hob, ſo daß ſchließlich die Stim
mung ſich recht feſt machte und gegen geſtern kaum verändert ſchließt. Loco ſtill, ſchwim
mend einiger Handel, gekünd. 2000 Ctnr. Hafer disponible billiger käuflich Termine
ziemlich behauptet. Rüböl hat ſich neuerdings durch Deckungs und Spekulationsan
käufe im Werthe gehoben und war die Stimmung in dieſen Artikeln bei knappen Ab
gebern recht feſt. Jn Spiritus konnte man ebenfalls zu Anfang etwas billiger ankom
men und war der Umſatz hierin ziemlich belebt. Zum Schluß wurde auch die Stim
mung hierfür durch vereinzelte Kaufluſt etwas feſter.

Breslau, d. 30. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. G.
Weizen weißer 62-74 gelber 61--71 Roggen 51—54 Gerſte 36
—-41 Hafer 23—28

Stettin, d. 31. Aug. Weizen 52—63, Aug. Septbr. 63 63 bez. u. G.,
Sept. Oct. 63 Frübf. 662. beg. Roggen 42 44, Aug. Sept. u. Sept. Oct. 429

Oct. Nov. 43 Früh 47 bez. Rüböl 14 Br., Sept. Oct. 13
bez. Oct. Nov. 14, Nov. Decbr. 14 April Mai 142, Br. Spiritug 147, bez.,
Aug. Sept. u. Sept. Oct. 14 bez. u. G., Oct. Nov. 14 bez., Frühj. 14 Br.

Hamburg, d. 31. Aug. Weizen loco I-2 niedriger, ab auswärts ruhipr. Sept. ſOctbr. 5400 Pfd. netto 102 Bancothlr. Br., 101 G., pr. April Mai t
Br. 111 G. Roggen loco matt, ab auswärts ſtille; pr. Septbr. Octbr. 5100 P
Brutto 67 Br., 67 G., April Mai 79 Br., 79 G., flau. Oel pr. Oct 29 ſo.

b pr. Mat 28 nAmſterdam, d. 30. Aug. Weizen unverändert. Ro en ill167-—i60. Raps pr. t. 77. KRübel, berbſ 13 r. Mir lin
London, d. 30. Aug. Weizen ruhig. In Hafer mehr Geſchäſt.
Liverpool, den 31. Auguſt. Baumwolle 12--15,000 Ballen Umſe

kaniſche s Fatr Dhollerah 19, middling Fair Dhoſlerah 11., l Denen
10 Bengal 77 Oomra 12 Aegyptiſche 17 Pernam 18

pr. Oct.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 31. Au uſt Abends am Unf
10 Waſſer der e e We Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll. e

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 30. Aug. A 2Auguſt Morgens unter 0. rn t e e
e der Elbe bei Magdeburg den 31. Auguſt am neuen Pegel 3 Fuß

5 Zoll. Jafſergan der Elbe bei Oresden am 31. Auguſt Mittags: 2 Ellen Zoll
unter 0.

ESchifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

e e et S Plaacke, Steinkoblen, v. Hamburg n. AkenA. Kettner, Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Heinrich S
deburg n. Dresden. W. Hönel, desgl. e ehe 2

Am 31. Auguſt. S. Gabel, Steinſalz, v. Schönebeck nach

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 31. Auguſt 1869.

Fonds Courſe. i Srut. et 3f. Brief. Geld mZf. Brief. Geld. 1884. 3f. Srief. Geld. Kheiniſchev. Staate gar. rFreiwillige Anleihe S rn 100 Ntederſchl.Märt. 4 1 96 95 l. Em. v. i1868 u. 1860 98 Inländiſche Fends.
Staats Anleihe v. 1859 J 105 105 Niederſchl. Zweigb. 85 S do. do. von 1862 28 f. Brief. Geltdo. 1854, 1855, 1857 n o e Lit. A. d n e do. do. on 1864 J 98 Berl. and. Geſellſchaft 110 109do. von 1859 2101 100 Dre r h „om Stagte gar. e t Coiand tenth. o 9do. von 1856 o 100 erſchl. Lit. B. 10 51 153 RheinNahe v. St. gar. a 100 100 Schleſ. Bank Verein 4 e
do. von 1864 101 1061Dppeln Tarnow. 77 76 do. do. II. Emiſſion a 99 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 1158
do. v. 1850 u. 1852 67 97 NRheiniſche 6 119 118

d. nete 91 90 do. Düſſ.Elberf. Pr. 4

do. von 1858 097 97 (Stamm) Pr. 6do. von 1862 on 97 bein Nahe r 27 26
Staatsſchuldſcheine 8 89 89 Nuhrort Crefeld
Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher n n1856 à 100 130 ZStargard Poſen h 3Kur und Neumärkiſche Thüringer 8 132 181Schuldverſchreibungen e iel b. 56 557,Oder Deichbau Oblig. do (Stamm) Pr.
Berl. Stadt Oblig. 2 101 101 do. do. do. 90
do. eſhees ee e Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt tBerl. Kaufmannſchaftſs [103 S werden uſancemäßig 2 Et. berechnet.

Pfandbriefe.
Kur und Neumärkiſcheſ3 86 Prior. Oblig.
do. do. t 97 AachenDüſſeldorfer. 4 SOſtpreußiſche 83 do. II. Emiſſion 4 89do. e 91 do. III. Emiſſion A. 99Pommerſche 85 84 AachenMaſtrichter 77 76d be EmiſſionZoſen ſche S Berg. Märkiſche conv. 101d. S do. II. Serie conv. 4 100do. neue 4 94 94 do. III. Serie vomSächſtſche 496 Staate 3, gar. 682Schleſiſche 3 S do. o. t. B. S eWeſtpreußiſche 3 82 82 e. IV. Serie
do. 22 do. V. Serie 997 99
do. do. 4 9 do. o. U. Serie 4do. (Dortm.Soeſt) oReuntenbriefe. do. do. II. Serie 4 1600 99Kur und Neumärkiſche 97 962 DerlinAnhalter

4

4

4 4Pommerſche 4 96 96 BerlinAnhalter e 100Poſenſche 94 94 Berlin Hamburger 98reußiſche 4 95 do. do. II. Emiſſton 4 98Rhein u. Weſtphäliſche z 98 Berlin Potsdam Mag
Sächſiſche 97 97 deburger Lit. A.Schleſiſche 4 97 do B.do. Lit. G. 4693
Preuß. Hhpoth. Antheil Berlin Stettiner SCertificate (Hübner) 4 101 101, do. II. Serie eHyp. Br. d. l. Pr. Hyp. do. III. Serie eAct.eGeſ. (Hanſemann) 42 100 992, do. IV. Serie vom
Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. Staate garantirte 100Hyp. A.Bk. (Henckel) 42/, 100 100 Breslau Schweidnitz
Pr. Bk. Anth. Scheine 4 149 1148 Freiburger Lt. D. t e
Bank d. Berl. K.V. 180 Cöln Crefelder ePanztger Privatbank II Cöln Mindener. 10
Königsberger Privat-B.! 1110 do. II. Emiſſion 1103
Magdeburg. Privat B. 101 do. do rPoſener Privat Bank 103 102 do. III. Emiſſtonſg 92 91
Pomm. Ritterſ. Priv. B. 98 do. do. 101 Sdo. IV. Emiſſion 4 91 907,

Eiſenbahn Actien. do. V. Emiſſion 9090
OHiv. Magdeburg Halberg. 100Stamm-Act. 1864. f. Brief. Geld. do. von 1865 4 100

gachen Düſſeldorf. MagdeburgWittenb. 71
AachenMaſtrichter 44 43 MagdeburgeWittenb. 45100 100
Berg. Märk. I. A. 7 139 138 Niederſchl. Märkiſche Fu W
BerlinAnhalter 11 203 202 do. KGonv. SSerlin Hamburger 10 149 do. do. III. Serte 95 94
Berlin Potsdam de do. IV. Gerte a 100Magdeburger 16 213 212 Nied. Zweigb. Lit. G. 5 1012 100
Berlin Stettiner 7 129 128 Oberſchlefiſche Lit. A.
Breslau Schweid do. Lit. B. 83nitz Freiburger 144 143 do. t. G.
Brieg Neiſſe 89 Lt. D.Evln Mindener 15 222 221 do. Lt. B. 83Magdeb. Halberſt. 25 235 do. Lis. F. 101 100
Magteb. Letpzigerſis 1277 Sheiniſche n. 91Münſter Hammer 4 4 95 do. vom Staat gar. 3 84

Ruhrort Crefelder Kr. o.
99 Erſte Preuß. Hypotb. G. 4do. (Henckel) 105Gladbacher A e 33 odo. II. Serie4 89 891 do. Gew.Bk. Schuſter d Sdo. III. Serie Ah 9 S 9StargardPoſen

do. II. Emiſſion 4 Juhuſtrie-Aetten.do. III. Emiſſion 41 SThüringer conv. 4 98 98 Hyerder Hüttenwert sdo. II. Serie S inervado. II. Serie tonv. S Fabrik v. Elſenbahnbed. 5 121 120do. IV. Serie h 101 Deſſauer Kont. Gas 5 161 160
Wilh. (CoſelOderberg) 4 Fabr. f. Holzw. Neu88 a Holzw. (Neu

Berliner Pferdebahn

Kusländ. Eiſenbahn Stamm Actien

do. I. Emiſſion R 100

Ausländiſche Fonds
Div.

S 1864.Amſterd. Rotterd. 62 4 128 127 Braunſchweiger Bank 4 85
Galiz. (Carl Low. s 90 Sremer Bank 4 11i79,
LöbauZittau V 41 Coburger Creditbank 100Ludwigsb. Bexb. 95 1149 Darmſtädter Bank 4 9190M er Laden Deſſauer Credit 4 3 2

Lit. A. u. G. 7 4 129 128 Deſſauer Landesbank 4 10077, 99
Merklenburger 4 78 77 Genfer Creditbank 442
Nrdb. (Fr.-Wilh.) 3 735LHerger Bank 4 oOeſtr. fr. Staatsb. 5 5 112 111 Gothaer Privatbank 4 102 o
do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 1 95bahn Lomb. 8 5 1127 Letpziger Creditbank 4 84 83Oſtpr. Sdb. St. P. 65 90 uxemburger Bank 4 82

Ruſſiſche Eiſenb. 5 81 80 Meininger Creditbank 102 101
Weſtbahn (böhm.) 575 74 Norddeutſche Bank 4 115
Warſchau Wien 7 68 67 Oeſterreichiſcher Credit s 89
Berlin-Görlitz 4 90 Roſtocker Bank sdo. Stamm Prior. 6 101 100 e Bank 74BeimariſeAusländiſche Priorttäts Ketten. Oeſen Men 32
Belg. S J. de l'Eſteſ4 75 do. NattonalAnleiheſs 6 a 67
do. Somb. u. Meuſe a 75 do. Prämten Anleihe 76
Oeſtr. franz. Staatsb. 3 261 do. n. 100 Fl. Looſe 77 S
do. fr. Südb. (Lomb.) 3 240 239 do. Looſe 1860 5 81Mosk.Njäſan (v. St. g.)/5 87 86 Oeſterr. Looſe (1863) 50 4

Rjäſan-Kozlow 278 77 do. SilberAnl. (1804 73Galiz. (Carl Ludw.) 576 75 Jtal. Anleihe 5 65
Wecchſeleours vom 31. Auguſt. Diskfz.

Amſterdam, für die feſte Val, v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 2 1143 bz.

e do. do do 2 Monat 3 143 bz.Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8Tage) 4 152 b
do. do. do. o. 2 Monat 4 151 bz.London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat S 24 k.Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 81 95.

Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 93 bz.
do. vo do. do. 2 Monat 5 92 b.Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 6. 26 6.

Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4 99 G.do. do. do. do. 2 Monat 4 99 G.Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 66. 28 G.Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen s 838 b.
do. do. do. do. 3 Monat S 87 bz.Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 79 bz.

Bremen do. 100 Gold 8 Tage 4 11127, b.
Gold und Papiergeld.

Fr. Bankn. mit R. 99 bz. Napoleonsd'or 5. 13 B.
do. ohne R. 99 G. Louis r n 6.Deſtr. B. B. 94 bz. do. p. Stück. 5. 17 7 GPoln. Bankn. Sovereigns 6. 25 bz.Rüſſ. Bankn 50 bz. Goldkroönen 10 G.Dollars p. Stück. I. 12 G. Gold Zollpfund fein 4656 G.

Jmperia len 5. 17 G. Friedrichsd'or 113 G.Dukate n G b. Sitber, 1 Zobvfund fein 29. 209 G.Die e eng nahm heute die Vorſe ausſchließlich in Anſpruch, welche ſich leicht macht, da hinreichendes Material dazu vorhanden und das Geld ar Regunrung ſläſſig
hiſt. Nur in Ober eßiſche Fonds waren ſtill Wechſel nicht unbelebt.

lefiſchen machte ſich ein Mangel in Stücken fühlbar, wodurch ihr Preis etwas geſteigert wurde. Jn Amerikanern wurde auch ziemlich viel gehandelt. Preu

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 205 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Wermiſchtes.
Dresden, de 28. Auguſt. Nächſte Woche wird die Guſtav

Adolf Stiftung ihre 21. Hauptverſammlung abhalten. Ueber das
Programm theilen wir Folgendes mit: n

Von Montag 4. Sept. Vormittags 9 Uhr an iſt im Locale der Harmoniegeſell
ſchaft (Landſtraße Nr. 6, J. Etage) ein Büreau geöffnet zur Anmeldung der Deputir
ten und Gäſte, Empfangnabhme der Karten Nachweiſungen von Wohnungen c. An
demſelben Tage von Vormittags 9 Uhr an Sitzung des Centralvorſtandes in dem alt
ſtädter Rathhauſe, 1. Etage. Dienstag d. 5. Sept. 11 Uhr Vormittags Begrüßung
und freie Beſprechung der Deputirten und Gäſte im Belvedere der Brühl'ſchen Ter
raſſe. 3 Uhr Nachmittags Glockengeläute. Gottesdienſt in der Frauenkirche; die
Predigt hält Prediger Müllenſiefen aus Berlin. 5 Uhr Nichtöffentliche Vorverſamm
lung der Deputirten (Wahl des Präſidenten der Secretäre Commiſſionen Lc.) im
naturhiſtoriſchen Hörſaale des Zwingerpavillons, der Hof- und Sophbienkirche gegenüber.
Abends geſellige Vereinigung im Belvedere der Brühl'ſchen Terraſſe. Mittwoch d. 6.
Sept. Vormittags 8 Uhr Glockengeläute und Gottesdienſt in der Frauenkirche; die
Predigt hält Superintendent Dr. Koblſchütter in Dresden. 10 Uhr öffentliche be
rathende Hauptverſammlung in der Frauenkirche. 5 Uhr: Gemeinſchaftliches Mittags
mahl auf dem Lincke'ſchen Bade. Donnerstag d. 7. Sept. Vormittags 8 Uhr Glocken
geläute. und. Gottesdienſt in der Frauenkirche. Die Predigt hätt Dekan Gerok aus
Stuttgart. „Jm unmittelbaren Anſchluß an dieſen Gottesdienſt Oeffentliche beſchlie
ßende Hauptverſammlung in derſelben Kirche. Abends 7 Uhr Geiſtliches Concert in
der Kreuzkirche.

Ueber eine wichtige aſtronomiſche Entdeckung ſchreibt
man der Neuen Hannoverſchen Zeitung aus Göttingen vom 19.
Auguſt „Auf der hieſigen Sternwarte iſt jüngſt von Profeſſor Klin
kerfues eine Entdeckung gemacht worden welche, wenn ihre Richtig
keit erſt außer allen Zweifel geſtellt ſein wird zu den wichtigſten phy
ſikaliſchen und aſtronomiſchen Fortſchritten der Gegenwart zu zählen
ſein dürfte. Theoretiſche Betrachtungen veranlaßten nämlich den Ent
decker zu der Annahme, daß durch die Bewegung einer Lichtquelle die
in der Richtung der Bewegung ausgehenden Lichtwellen in der Weiſe
beeinflußt werden daß dadurch eine Veränderung der Brechbarkeit
entſteht. Mit Rückſicht darauf ſind mit dem Meridianinſtrument der
göttinger Sternwarte Beobachtungen an dem Lichte ſolcher Himmels
körper angeſtellt, welche wahrſcheinlich oder notoriſch eine geringe oder
große Bewegung auf die Erde zu haben. Jn der That haben die bis
jetzt bekannt gewordenen Reſültate eine überraſchende Uebereinſtimmung
mit dem erwarteten gegeben. Ganz abgeſehen von der phyſikaliſchen
Wichtigkeit der Thatſache, indem ſie eine ganz neue Eigenſchaft des
Lichts zur Kenntniß bringt würde durch ſie in Zukunft ein Mittel
gegeben ſein, die Bewegung der Sterne in der Richtung von uns
oder auf uns zu direct zu beſtimmen, ganz unabhängig von ihrer
Entfernung. Beiſpielsweiſe hat Klinkerfues die Bewegung eines Sterns
in der Kaſſiopeia gleich 20 Meilen in der Secunde von uns fort, die
eines Sterns in den Jagdhunden gleich 17 Meilen auf uns zu gefun
den. Auch die Geſchwindigkeit unſers Sonnenſyſtems ſcheint nach der
Methode einer ganz directen Beſtimmung fähig zu ſein.“

In Landsberg an der Warthe iſt neulich ein Unglücksfall,
durch grünes Papier veranlaßt, vorgekommen, ſo daß man bei den
dortigen Buchbindern und Papierhändlern Nachſuchung gehalten, und
das bei ihnen gefundene grüne Papier einer chemiſchen Unterſuchung
unterwörfen hat. Dabei hat ſich ergeben, daß all dies Papier, mit
Ausnahme nur eines Bogens, arſenikhaltig und zwar im hohen Grade
war. Das Papier war von Berlin bezogen worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 1. September.

Heute wurde von der ſeit lange erſtrebten Halle-Kaſſeler
Eiſenbahn das erſte Stück von Halle bis Eisleben dem Verkehr
übergeben Der erſte Zug war 6 Uhr Morgens von Eisleben abgegan
gen und traf präcis 7 Uhr 10 Minuten in Halle ein. Die Zahl der
mitgekommenen Paſſagiere war unbedeutend und beſondere Feierlichkei
ken waren nicht veranſtaltet. Präcis 7 Uhr 30 Minuten ging der erſte
Zug von Halle nach Eisleben ab und nahm eine Deputation der ſtäd
tiſchen Behörden (Oberbürg. v. Voß, Stadtrath Scharre und die Stadt
verordneten Kommerzienrath Jacob und Leihbibliothekar Wolff) zur Be
grüßung der Stadt bis Eisleben mit. Die officielle Eröffnung der
Eiſenbahn wird daher nicht an dem Haupt Einmündungspunkte, ſon
Dern auf einem Punkte der Mittellinie gefeiert werden.

Fünfter Aufruf an die Lehrer der Provinz Sachſen
Sprecht nicht wir wollen leiden, denn ihr müßt,
Sprecht aber wir wollen handeln, denn ihr müßt nicht.“

Jean Paul.Ein guter Gedanke, welcher in dem Jnnern des Menſchen geboren
iſt, und darin lebt, und im völligen Aufgehen einer edlen Sache mit dem
ſittlichen Princip ſich eins weiß, will gern an's Tageslicht treten, will gern
zünden derſelbe wird im Herzen der Mitmenſchen mit empfunden und
trifft auch dort eine aufnehmende Stätte. Mein nachfolgendes Wort, im
Intereſſe des PeſtalozziVereins, wolle Eingang finden daſſelbe wolle Leh
rer und Lehrerfreunde für unſern Verein gewinnen.

Um mich herum ſehe ich ſelbſtſchaffende Thätigkeit. Die verſchiedenen
Stände erwachen zur Kraft und Arbeit. Der göttliche Hauch: „es werde,“
kommt zum Bewußtſein, und das wohlthüende Wort: „du ſollſt im
Schweiße dein Brod eſſen wird dankbarlich verſtanden. Die Men
ſchen erfaßten vordem dies Wort nicht, bis vor 50 Jahren ein edler Greis
den Schlüſſel zum Verſtändniß uns darreichte. Der edle Greis, welcher
über 50 Jahre, unter Mühen und Sorgen den Schlüſſel ſuchte und fand,
iſt Vater Peſtalozzi. Sein Bildungsprincip lautet: „Entwickelung der
Selbſtthätigkeit auf der Baſts der Anſchauung. Dieſes Princip, welches
jetzt die herrlichſten Blüthen und Früchte encwickelt, entfaltet ſich zur köſt

Halle, Sonnabend den 2. September 1865.

lichen Kraft. Peſtalozzi will: „daß die Methode den Menſchen da
hin bringe, ſich ſelbſt Mittel zu verſchaffen, den Weg des
Lebens unter ſeinen Mitmenſchen mit Kraft, Ehre und Liebe
zu wandeln.“ Auch unſer Stand will in Liebe ſelbſtſtändige Frucht
bringen. Die Frucht der Selbſtthätigkeit iſt unſer Peſtalozzi Verein
Wir werden von einem göttlichen Worte welches uns mahnend und ſeg
nend treibt und drängt geleitet nämlich von dem Worte: „So gehe
hin und thue desgleichen.“ Die göttliche Macht dieſes Wortes pocht
an unſer Herz und läßt uns nicht ruhen und läßt uns nicht ermatten.
Seit wir dieſem heiligen Worte dienen pulſtet neues Leben in unſern
Adern. Wir fühlen uns ſo glücklich, ſo heiter, ſeit wir unſre Kraft in
Lirbe und Begeiſterung an das Wohl unſrer Waiſen und Wittwen ſetzen.
Wir fühlen uns ſo kräftig, ſeit wir uns dem genannten göttlichen Worte,
und dem edlen Ziele: fürs Wohl des Ganzen uns anſtiengen und raſt
los abmühen, mit ganzer Seele hingeben. Ich ſchaue auf Peſtalozzi, auf
dieſe reine liebliche Chriſtusgeſtalt, wie ſie uns Schmidt ſo herrlich bezeich
net und fühle recht innig die Wahrheit des Wortes von Jean Paul
„Große Menſchen oder große Zwecke muß der Menſch vor
Augen haben, um nicht zu vergehen.“

Werfe ich einen Blick auf unſern lieben Verein an welchem unſer
Herz hängt, ſo fühle ich eine Thräne des Dankes meinem Auge entquel
len. Jm Auguſt v. J. betrug die Anzahl der Vereine 53 die Zahl der
Mitglieder 2280, die Höhe des Fonds betrug 1260 Thlr. Die jetzige
Zahl der Vereine beträgt 67, die Zahl der Mitglieder über 3000, und der
Fonds iſt nahe an 3000 Thlr. herangewachſen.

Kann ein Lehrerherz noch draußen ſtehen bleiben kann ein Lehrerge
müth noch ungerührt bleiben, wenn wir Gottesdienſt üben wenn eine
Wittwe, welche ihr Kind an die Bruſt drückt, meint, ſie ſei verlaſſen,
und nun Gott dankt, daß ſie nicht mehr allein und verlaſſen ſich fühlt
Können die Lehrer noch fern von dem Vereine bleiben, weil vielleicht durch
ein Legat an einem Orte für die Wittwen geſorgt iſt? Fühlen dieſe nicht
das oben genannte treibende Wort? Brennt es nicht in ihrem Herzen, uns
beizuſtehen, daß wir unſern Wittwen und Waiſen noch mehr geben können
Wollen ſie nicht mit uns „ein Ganzes“ werden Wollen ſie nicht
mit uns immer mehr und mehr in Peſtalozzi's Princip hineindringen,
damit mehr Helle und Wärme erſichtlich iſt? Was wollen diejenigen
welche in Schwachheit allein ſtehen Jhr, liebe Collegen, die Jhr noch
allein ſteht verbindet Euch mit 3—4 Collegen und der neue Verein iſt
fertig. Jhr die Jhr in Separatismus uns fern ſteht, die Jhr aus
Schwachheit oder Jrrthum denſelben huldigt, die Jhr Euch in Eurer Ab
geſchloſſenheit nicht behaglich fühlt, möchtet Jhr nicht viel lieber mit uns
Bauſteine hinzutragen, daß ein herrlicher Dom ſich wölbe, ruhend auf gra
nitenen Säulen Befreit Euch von matter ſchwacher Abgeſchloſſenheit,
ermannet Euch „Schließ an ein Ganzes Dich an. Haben wir
Fehler, auch ſie werden lehrreich, wenn ſie weiſer, kraftvoller zum Beſſern
Lücken werden wohlthätig, wenn ſie zum Vollendetern führen.

Alle mögen ſehen, wenn ſie unſre General Verſammlung am 3. und
4. October in Zeitz beſuchen, was uns Schwachen durch Zuſammenſtehen

und Streben nach etwas Bleibendem und Edlem möglich iſt. Die ſchöne
köſtliche Frucht wolle Gott, wie disher, auch ferner ſegnen „Freunde!
Brüder!“ ruft Peſtalozzi, ich rufe Euch Alle u einer heiti
gen Verelnigung unſrer ſelbſt in der Liebe und durch die
Liebe. Wir ſchließen mit dem Worte Dieſterwegs Alles Große
und Gute wird nicht durch Einzelne, ſondern durch die Mit

wirkung Vieler.“ G. P.Fremdenliſte.
Angeksmmene Fremde vom 31. Auguſt bis 1. September.

Kronprinz. Hr. Ober-Appellat.-Ger.-Präſid. v. Baſſewitz m. Fam. a. Roſtock.
Hr. Geh. Med.Rath. Grenſer m. Gem. a. Dresden. Die Hrrn. Rittergutsbeſ.
Baron v. Firks a. Curland, Löbeke a. Mahndorf. Die Hrrn. Kaufl. Coldenbach
a. Barmen Leithold a. Bremen Hartmann a. Detmold, Junghans a. Berlin.
Die Hrrn. Fabrik. Funk a. Jſerlohn, Fündeiſen a. Bückeburg.

Stadt Aürich. Hr. Oberſt a. D. v. Mohrbach a. Magdeburg. Hr. Beamter
Gödecke a. Gotha. Hr. Fabrik. Püſchel a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Knorshein a.
Wiesko. Die Hrrn. Kaufl. Fahrland a. Barmen Naumann a. Leipzig Eckel
a. Mainz, Oppenheimer a. Nördhauſen Meyer a. Berlin.

Goldner Kiäng. Hr. Reg. Rath Dr. Colbe n. Frau a. Wien Hr. Conſul
Springer a. Hamburg. Hr. Schul Dir. Mahler a. Berlin. Hr. Dr. med. Erd
mann a. Stuttgart. Hr. Verſich. Jnſp. Kaumann a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Daniel a. Roßlau, Biegen a. Oeſtrich, Fleiſchfreſſer a. Paſewalk, Poll
a. Leipzig Meiſel a. Magdeburg, Wunderlich a. Torgau.

Goldner Löwe. Hr. Privatm. v. Drigalsky a. Jeſterleben. Die Hrrn. Kaufl.
Kähne u. Müller a. Culm, Ahlfeld a. Bernburg, Leon a. Berlin Wagner a-
Greiz, Killmer a. Elberfeld

Stadt Hamburg. Se. Exc. d. cömmand. Gen. d. 4. Armee- Corps Gen. d.
Jnf. v. Schack, Se. Exc. d. Div.-Command. Gen.Lieut. v. Franſeky, Hr. Ritt
mſtr. u. Adjut. v. Grollmann Hr. Hauptm. im Generalſtabe u. Adj. v. Schön
fels u. Hr. Prem. Lieut. u. Adjut. Herzbruch a. Magdeburg. Hr. Hauptm. u.
Rendant Schröder m. Fam. a. Graudenz. Die Hrrn. Kaufl. Proskauer a. Ber
lin, Pellens a. Neuß, Dreves a. Einbeck, Willkomm a. Plauen. Hr. Rent.
Schultze a. Nordhauſen.

Mente's Hétel. Die Hrrn. Rechtsanwälte Dr. Zerbſt a. Jena, Campe a. Bern
burg. Die Hrrn. Kaufl. Brandt a. Chemnitz, Röndus g. Kiel, Stendel a. Kemp
ten, Greiner a. Braunſchweig. Hr. k. ſächſ. Rittmſtr. Frhr. v. Müller a. Jena.
Hr. Archit. Krauſe a. Berlin. Hr. Appellat.Ger.Secr. Steinacker a. Aſchaffen
burg. Hr. Maurermſtr. Eiſenbart a. Nordhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,68 Par. L. 336,39 Par. L. 335,86 Par. L. 336,81 Par. L.
Dunſtdruck 3,38 Par. L. 8,35 Par. L. 83,09 Par. L. 3,27 Par. L.
gel. Feuchtigkeit 87 pCt. 46 pCt. 68 pCt. 67 pCt.
Luftwärme, 7,6 G. Rm. 15,4 G. Nm. 9,5 G. R. 10,8 G. N.



Abgang u. Ankunſt d. Elsehbahn-Züge In Halle.

6 V. 15 M. Mrg. 2) 7 V. 36 M. Urg. 3) 10 U.
35 M. Vrw. 9 U. 20 M. Nachm. 5) 7 15 N.

L n Abds. 6) 8 V. ab M. Ab dueipzig 2) 7 45 M. Mirg. 9 V. Vrm.
Nehwm. 10) 6 U. 50 M. Abds.
11 U. 5 M. Abds.

Rr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) halten gwisehen Halle and Leipaig nicht an Nr. I
3 S m. II (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten aueh bei Gröbers

7 (awischen Halle a. Sehkenditz) an.

Abg. nach

pk. von 9) 1 V. 10 R.1i) 8 V. Abds. 12)

U. 45 M. Mrg. 2) 9, U. Vrm. 8) 1 V.
10 M. Nohm. 6 V. 50 M. Abds. 5) 8 V.

H d b Abds. (übern. in Cöthen). 6) 11 0. 5 M. Abds.ag deburg re Guan iw Coen äbern) 970.
31. M. Mrg- 9) 10 D. 25 M. Vrm. 10) 1 V.

15 M. Nehm. 11)7 V. 10 M. Ab. 12)8 U. 42 M. Ab.
r. 1 u. 12 ind Schnellzöge Nr. 1, 6 u, 10 haſten in Gnadau und Nr. 12 in
Bohönebeck Gnadau, Sasle u. Stumsdorf niebt an Nr. 2, 56, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbefärderung halten anch bei Westerhugen, Wulfen,

Gr. Weissandt a. Niemberg ant
Bei Summe dorf wird auſ dem Gours von Halle nach. Megdeburg um 8 U. 5 M.
Mr. 9 U. 50 M. Vrm. U. 40 M. Mitt., 7 V. 20 M. 8 D. 50 M. Abds. v.
II W. 18 M. Nachts auf dem Gonrs von Magdeburg naohn Halle 5 U. 10 M.
7 V. Krg. 9 D. 35 A. Vrw. 12 V. 45 M. Mitt. a. 6 D. 25 M. Abds. angehalten

Abg. nach
Ank. von

3 V. 55 M. Arg.Berlin 5 Abends.
11 U. 10 M. Vrm.

8 M. Abends.
Nr. 3, 4 v. 6 ind Sehnellzüge, welehe Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nient weohseln
Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitssch u. Bitterfeld au, Nr. 2

und. 5. ansserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach. Dessau 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Vhr Abends.
Ank. von Bessaa 3) 11 U. 10 Min. Morg. 4) 11 V. 8 Min. Abende

Die Tour and. Re tour-Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gältigkeit auch
Wird anf dieselben Kein Freigepäek expedirt

5 V. 10 Min. AMorg. 2) 8 V. 30 Min. Morg. 8) 11

2)1 V. 15 A. Nachm. 3) 6 V.Abg nach

A. von 5) D. 45 M. Nehm. 6, 11 V.

20 M. Vorm. 4) 1 D. 45 M. Nachm. 5) 7 D. 20 Mn ſ t Abds. 6) 11 W. 21 M. Abds.An von BLIUP T 50 Mr. 9) 7 D. 85 Arg.. 9) 12 O. v0 t
Mittags. 10) 2 9. 43 D. Nohm, 11). d o. do

Nehm. 12) 10 V. 17 M. Abds.
Ev. erzonenzeg) fährt bis Gotha, die übrigen Zäge bis Kleenaoh resp.
GSerstungen, o Nr. 4 (Personengug) Ansehluss nach Cagsel, Nr. 3

(Gehnellzäge) Anschluss n. Cageel a. Franukkrt a. R. haben.
r. 10 a. 12 treffen englejeh von Gotha Eisena ch reep- Berstungen,
r. H von Das l Nr. Z. u. II von Oaseel a. Frankfurt a. M. vier ein

Die Züge Nr. 1, 3, 4 u. 5 haben in Weissentels Anschlues naeh Zeit e.
r. 1, 4. 5, 8, 9 12 ind Personenztge, Nr. 2. u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbe förderung Nr. 3, 6, 7 u. I Schnelüetge, welche bei Kögen und Saale
(atiseer, der Badesaison) a sowie ber Vieselbaeh, Fröttetedt and Herleslausen ment
anhalten z ausserdem Nr. 6u. 7. auch bei Dietendort nicht. Nur die Nachtschnell-
züge Tr. 6. u. 7), welche keine Personen in III. Wagenklasse, befördern, haben
erhöhete Fahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

Seknelleüge Keine Gülligkeit.
Auf die Ton und Retonr- Billets wird kein Vreigepäek expedirt

3 EEisleben 7. Ia. orm. 5). 12 V. 48 I. Afttags.
6) 5 U. 46 M. Nachmittags.

Nr. T und 5 Sind gemischte, äte übrigen Personenzüge. Jeder der 3 Züge nach
und won Ris leben hält in Weatschenthnal und Oberröblingen an

und wird Zur Beförderung von Brief und Fahrpostsen dungen benutzt

1) 7 50 M Vorm. 2)1 V. 30 M. Nachmitt:Abgang nach 3) 75 15 M Abends.
Ankunſt von

13 Gonrs nach Lube) un (pr. M.
j Cours nach Connerv (pr. M. 5 Bir Cönnern (32. 17 bis Pro-

ha 2 S (mit des Personenposten nach Cönnern Wettin u Löbejün). Coare

Dölau z Salzmünde (2. M.) e.

nach Nordhaus en täglich 10 U 45 Min. Vorm.

Wersonengelg.
F. II. J III. Sehneſſeuge,von Halle nach Nesse Klasso e I. I. Bl D. K.

e

feres 7 e eMagdeburg 29 1316 29 226 127 oh Bis leben e eberlin 5 2 314 2117 528 320 2123Wittenberg 217 116 2 22 nDessau 121 h 5 26 2 28Bitterfeld e 20 h 14 6 e 23 7h Tour- u. Retour- Billets u -22 eBrehna (--19 3 22 e r 6Tour- a. Retour-Biilets 196-13 e JLandsberg r e hie dToeur- u. Retour- Billets 15 decKrfart 328 r 20 e 2 sin Tage kin a. zurück 325Sonntags hin n. zuräek

Kisenaeh 5)25 3 217 6 13 326in ä Tage hin. zuräek. 319 lSonne hin a. zärüok 312 2ſern e 98 r los e eFrankfurt a. M. a 25 7 es
Abgehende Personen posten von Bau

waeh Krfuritsgl. 7 U. Abds. vaoh Weorin tagt 40*. Nachm. nagt oo rn ägl. 9 D. Vorm. nnoh do n tgl. 4 U. Nachm. naeir Saz man
de 9 D. Vorm. nach Ross leben per Querfurt 3 Vhr Nachm.

Amen Pergonenposten im Hallevon Erfurt tägl. 5 U. 50 M. Morg., von Gönmern tägl. 5 D. 20 Nachm. on
We ttiv tägl. 7 U. Vorm. von s be) ü m täglich 9 D. 35 A. Vorm. on
8 al münd e tägl. 6 V. Nachm. aus Ross leben per Querfurt 10, V. 45 NMin,
Morgens

Fahrpreise. Cours aaeh Wettin (pr. M. Bis W etun (2
5 Bis Löbejün (2 M.) 159,

nmäeh Rrfart (pr. Meile 6 Bis Lauohstüdt (2 12 V Sechafetüdt (3 M.)
18 Querfart (4 M. 27 Arrern (72 M. I. 16 Hel drangen M.
I h Bähenbnr 28 Kindelbrüeb (10 M. 24 Weissensee (31 M. 2 10 Geber ee (139, m 22
rltir e 7 Göurs nach Sia T2 m ün de (pr. Meile 6 Bis

Conrs nach Rossleben:
Bis Lanehstädt (2 M. 12. bis Schafetädt (3 M. 18 bis Querkart

27 bis Rossleben (65, 10

v

Die Annahme- und Kusgabe-Büreaux des Hiesigen Rönigl. Post-
Amtes sind geölfnet: an den Wochentagen von Vormittags 8 m Sommer 7) Vbr
bis Abends 8 Uhr, an den Sonn- u den gesetzliehen Festtagen Vormittags von
8 (im Sommer 7). Uhr bis 9 Ohr z Nachmittags von S bis 8 Ühr.

Abgang und Ankunft der Risenbahnzüge, än WäsIeven,
Ankunft von MaIIe: 1) 9 V. 45 M. Vorm. 2) 2 D. 47 M. Nachm. 3) 8 Uhr

32 M Abends.
Abgang naeh alle 6 D. Worm 2) W. Vorm. 3) 4r U. 535 M Nachm.

Abgehende Wersonenposten von is leben Staät:
Nachm nach As e hers leb en (per Hettstäcdt) täglich 6 V. 30 M. Vorm. 4 U.
15. M. Nachm. nach Man sfeld täglich 4 U. 45 l. Nachm. nach. Alsleben,
täglich 4 U. 45 M. Vorm.

An kommende Personenposten in Bis Ileben-Stadt:
von Nordhausen täglich 9 Uhr 50 M. Vorm. 3. Uhr 20 M. Nachm. 3 Uhr
50 A. früh von Aschersleben täglich (per Heittstädt) 8 V. 50 M Vorm.,
12 25 M. Nachts von Miänsfeld täglich 9 030 M. Vorm. von Als
leben täglich 9 V. 15 A. Worm.

Die Beförderung der mit den Posten ankommenden resp. auf dieselben über
gehenden Reisenden wird zwischen Eisleben-Stadt und Bahnhof durch Omnibus-
wagen bewirkt. Personengelde2 pro Person. Reisegepäck frei.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die auf den Bivouaksplätzen der königlichen
14. Infanterie Brigade nördlich von Halle auf
dem rechten Saalüfer zurückbleibenden Holz
und Strohquantitäten ſollen

am 5. und 6. Septbr. er. früh
unmittelbar nachdem die Truppen die Bivouaks
verlaſſen haben öffentlich an den Meiſtbieten
den gegen gleich baare Zahlung in Preuß Cou
rant verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Halke, den 1. Septbr. 1865.

Königliche CantonnementsMagazin
Verwaltung.

Rambegau.

Die

MHambirger
Handels Akademie

bietet in ihrem Pensionate so wohl fremden
und einheimischen Zöglingen, zur sehneſlen
und Sründlichen Reernung der modernen
Sprachen als ganz besonders der sich dem
Kaufmännischeh- Bernſe widmenden Jugend,
die Bestmögslichete Gelegenbeit, sich für das
spätere Geschäſtsleben entsprechend theoretisch
und Praktisch vorzüu ereiten

Da die Vorbereitung welche Gymnasien,
Real- und Bürgerschulen gewähbren, wie die

rein praktische Lehre sich zur zeitgemässen
Ausbildaung zukünföger Geschäftsmänner nicht
mehr als genügend erweisen so empfiehlt
sich den Besueh einer Handels- Akademie als
das Zweckentstprechendste. Hamburg als Welt-
platz mit seinem allseitig merkantilischen Ver-
kehr bietet der kaufmännjschen Bildung aus
sergewöhnliche Mittel und Vortheile, welche
dem institute die Erzielung der günstigsten
Resultate sichern, als auch den Kleven die
Anbahbnung ihrer zukünftigen Carriere erleich-
tern Die Anstalt, welche momentan in 3
Haupt und 2 Vorbereitungs- Klassen zerfällt,
ist in gesundester und schönster Gegend, we-
nige, Miouteaausserhalb der Stadt belegen
und steht unter spezieller Aufstcht der Behör-
den. Der Unterricht wird vom Director im
Verein mit den aceredilirtesſen Lehrkrätten
bei mösgl chster Wissenschafichheit jn hervor
ragend practiseher Tendenz ertheilt und um-
fasst das Gat ze der heutigen Handels wissen
schaft incl. fremder Correspondenz, Mathema-
tik und Naturwissenschaften, Sprachuoterricht
in den Oberklassen nur von Nationaleo,
Deutsch, Ebglisch, Französisch und Spaniseh
als Conversations- Sprachen

Datein, Italienisch, Russisch, Dänisch und
Schwedisch, so wie Musik Gesöng, Tan?,
Turhen, Exerciren und Sehwiwmen nach
Wüänsch der Eltern

Es wird Besonders ängrauf a n ne
San Zemacht, dass obige Anstalt mient
nur theoretiseh Iehr, sondern Zu en
das erworben Wissen, rer Aucdäto-

ren in einem elgens zu diesem Zwecke
enträrten Geschäfte zum wirklichen
Können vollendet.

Jungen Lenten, welche schon prak-
tisch thätig waren, würdl, Je nach Lei-
stung, eine Ermnässigung des Ronorars
zugestanden, auch villiges und gutes
Logis nachgewiesen und ihnen der
Eintritt in die Anstalt zu jeder Zeit
gestattet. Im Pensſonate selbst und
än. den Vorbereitungsklagsen finden
Kunaben von I2 Jahren ab Aufnahme,
für deven moralisches Wohlverhalten
gewissenhaft Sorge getragen wird.

Zur nähern Informirung wolle man
sich der Frospecte bedkenen, welche
zu verab folgen d. Exped. d. Atg. gern
erbötig ist; auch ist der Vnterzeich-
nete i weiterer AugkKunftsertheiluug
jederzeit bereit.

L. ScCHröcdier,
Birector-

Der zur Verpachtung des Steitnickeſchen
Guts zu Gonna auf

den I. September dieſes Jahres
anbergumte Termin wird hierdurch aufgehoben,
da das Gut inzwiſchen verkauſt worden iſt

Sangerhauſen, den 31. Auguſt 1865.
Der Juſtiz- Rath und Notar Heſſe.

Wegen Eröffnung der Bahn Halle -Eisle-
ben ſtehen von heute ab auf der Poſthaltere
hier in Halle 8 Stück Poſtpferde zum Verkauf-

Halle, den 1. September 1865.
Günther, Poſthalterei Verwalker,

D. Nachm. 9 Dis M.
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Bei der hieſigen höhern Töchterſchule, zur
Zeit fünf Klaſſen umfaſſend, iſt, nachdem das
Königliche ProvinzialSchulcollegium die Löſung
der Anſtalt aus ihrer bisherigen Verbindung
mit dem hieſigen Progymnaſium genehmigt hat,
die Stelle des Reckors und erſten wiſſenſchaft
lichen Lehrers mit einem Gehalt von 700
pro anno möglichſt bald und zwar mit einem
pro ſacultates docendi geprüften Lehrer oder
Schulamts- Candidaten zu beſetzen. Bewerbun-
gen um die Stelle ſind binnen 14 Tagen por-
tofrei auf dem vorgeſchriebenen Stempelpapier
unter Beifügung der Zeugniſſe über die erlangte
Unterrichtsbefähigung und über die bisherige
Amtsführung bei uns einzureichen. Beſonderer
Werth wird auf die Befähigung zum Unterricht
in der Engliſchen und Franzöſiſchen Sprache ge
legt.

Demmin, ben 31. Aug. 1865.
Der Magiſtrat.

Hagemeiſter.

Die diesjährige zweite Generalverſammlung
des Vereins der Aerzte und Apotheker im Re
gierungsbezirk findet Donnerstag den 7. Septem
ber 11 Uhr in Zeitz im Gaſthofe „zum rothen
Löwen“ ſtatt. Der Vorſtand.

Aſſorié-Geſuch.
Für ein ſeit Jahren beſtehendes Fabrik

geſchäft unngachahmlicher Artikel
in Thüringen, mit ſicherem Kundenkreis,

das der größten Ausdehnung fähig und lohnend
iſt, wird ein Aſſocſé mit 3— 4000 Einlage
geſucht.

Reelle Anträge unter M. G. No. 328. an
die Jaeger'ſche Buchhandlung in Frank
furt a/ M.

Für ein Geſchäft auf dem Lande wird ein
junges Mädchen als Verkäuferin geſucht, die
jedoch auch die Hausfrau in der Wirthſchaft
mit unterſtützen kann.

Näheres auf frankirte Anfragen unter F. S.
poste restante Querfurth.

Ein junger Mann, der ſeine vierjährige Lehr
zeit in einem Material und Farben Geſchäfte
ſoeben beendet, ſücht p. 1. October auf Com-
ptoir, Lager oder in einem ähnlichen Geſchäfte
Stellung.

Gef. Offerten werden unter B. C. 15 poste
rest. Erfurt erbeten.

Ein Hofverwalter wird zum 1. October
auf dem Rittergüte Jſcherben bei Halle
geſücht.

Chüringiſche Eiſenbahn

S Die in den WerkſtattsMagazinen
der Thüringiſchen Eiſenbahn gegenwärtig bereits
vorhandenen und außerdem die bis zum Schluß
dieſes Jahres ſich noch anſammelnden Abfälle
von Eiſen und Metallen und zwar:
circa 70 alte meſſingene Siederohre und

Rohrenden,

t 30 alter Rothguß,
30 alte kupferne Feuerbuchs Platten

und Kupferrohre,
100 größere Federſtahlſtücke,

a 30 Kleinere dergleichen,
10 alte Brandringe von Stahl,

S 500 aAlte eiſerne Radreifen theilweis
aus Feinkorn,

29 Alte gußſtählerne Radreifen,
600 Schmel,-Eiſen,
500 alte ſchmiedeeiſerne Roſtſtäbe,
600 ſchmiedeeiſerne Drehſpähne,
4150 dergleichen Bohrſpähne,

20 ſtählerne dergleichen,
20 alte eiſerne Siederohre Und Rohr

ſtücke,

300 altes Gußeiſen,
25 alte eiſerne Achſen, theilweis Fein

korn,
ſollen von uns an den Meiſtbhietenden verkauft
werden.

Wir haben zu dieſem Behufe Bietungs-Ter
min bis zum 20. September e. angeſetzt
und erſuchen hiermit Kauflüſtige, bis dahin ihre
Gebote ſchriftlich unter der Bezeichnung:

„Offerte auf Eiſen c. Abfälle
an uns einzureichen.

Die näheren Bedingungen des Verkaufs, auf
welche von den Bietern in den bezüglichen Of-
ferten ausdrücklich Bezug zu nehmen iſt, ſind
im Bureau unſerer Werkſtatts Magazin Verwal
tung einzuſehen oder von dort koſtenfrei zu be
ziehen auch können dort die zur Zeit vorräthi
gen Abfälle in Augenſchein genommen werden.

Erfurt, den 29. Auguſt 1865.
Die Materialien Commiſſion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auction.
Montag den 11. September Nachmittag 2

Uhr beabſichtige ich mein nahe am Markt in
der Mönchsgaſſe Nr. 58 4. gelegenes Wohnhaus
mit Seiten und Hintergebäude, ferner

mein an der Schanze gelegenes Wohnhaus
Nr. 324 mit Garten, Obſtherg; Gewächs
häuſern, Bienenhgus ec., paſſend für Gärtner,
Färber, Gerber, Skätkefabr. u. ſ. w. wegen hel
lem daran vorbeifließendem Waſſer unter den
im Verkaufstermine, ſowie auch bei mir vorher
einzuſehenden Bedingungen öffentlich meiſtbie
tend zu verkaufen.

Apolda, den 1. September 1865
Ehr. Müller Buchbind ermeiſter

Eine Wirthſchafterin, die ſchon mehrere Jahre
auf großen Domginen der Wirthſchaft vorge
ſtanden hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
eine Stelle. Gef. Adr. unter Chiffre A. beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Kellner von außerhalb dem gute Empfeh
lungen und Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht
Stellung. Geehrten Prinzipalen, welche darauf
reflektiren, wird nähere Auskunft ertheilt bei
Herrn Lorey, großer Schlamm

Eine tüchtige Wirthſchafterin, nicht zu juüng,
welche das Kochen verſteht, wird ſogleich oder
zum 1. October geſucht. Nur ſolche welche
mit den beſten Zeugnſſſen verſehen ſind mögen
ſich melden beim

Kaufmann Exius in Merſeburg.
Ein tüchtiger Maſchinenmeiſter der bereits

als ſolcher in Zuckerfabriken fungirt hat, wird
bei gutem Gehalt und möglichſt ſofortigem An
kritt geſucht von der

Zuckerfabrik Mock am bei Leipzig

Eine im Molkenweſen erfahrene Wirthſchaf
terin und ein brauchbarer Feldhüter werden zum
ſofortigen Antritt geſucht auf dem Rittergut
Weißen Schirmbach bei Nebra

Jemand der eine gute Hand ſchreibt und
mit Bureauarbeiten vertraut iſt, ſucht dauernde
Beſchäftigung. Näheres bei Herrn Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen.

Köchin-Geſuch.
Ein Köchin, welche ſich auch der

Hauswirthſchaft mit annehmen will,
wird ſofort oder zum I. Hetober bei
gutem Lohn geſucht.

Weißenfels.
Sehumanns Garten.

GeſchäftsVerkauf.
Ein kleines flottes Material und Cigar

ren Geſchäft in einer Garniſonſtadt des Wit
tenberger Kreiſes iſt ſofort zu verkaufen.
Zur Uebernahme der Geſchäfts Utenſilien ſind
300 erforderlich auch können die Waga
renvorräthe mit übernommen werden. Der
jährliche Miethspreis des Lokals incl. Woh
nung beträgt 35. Zu erfragen bei el.
Stüekrath in der Exped. d. Ztg.

Guts Verkauf.
Zum öffentlichen Verkaufe des in Frie

dersdorf bei Bitterfeld (Eiſenbahnſtation) un
ter Nr. 31 gelegenen Gutes mit ſchönen Ge
bäuden, 113 Mrg. gutem Weizen Klee und
Roggenboden, 25 Mrg. Wieſen, ſteht Termin
an Mittwoch den 13. September er. Nachmitt.
Uhr im Schenklocale daſelbſt. Die Verkaufs-
bedingungen liegen ſchon vorher zur Anſicht be
reit bei dem Auctionator E. Schmidt in
Bitterfeld.

Unbekannte Bieter haben ſich im Termine

Ge ſundheits Bin Menge

von F. A. Wald in Berlin, à Fl. 7
15. und 1 wiſſenſchaſtlich ge
prüft und ärztlich empfohlen als ein ganze

orzügliches Parfüm, welches verdünnt
das unübertrefflichſte und entſchieden billig
ſte Mund- und ZJahnwaſſer giebt

zugleich auch muskel und nervenſtär
kend, namentlich bei ſchwächlichen
h Kindern ebenſo bei und nach dem Ge
brauch. von Bädern mit großem Nutzen
ſanitätiſch verwendbar. Allein echt zu ha

ben in zHalle bei Giebr. andel,
General Wepöt für Thüringen c.
Miüiller, C. F. Wiebach u.

Heran. Pauly SS in Alsleben A. Schlegel, in Artern H.
S Fuchs in Bitterfeld F. Krauſe u. L. Site e
Stig, in Brehna Th. Sachtler, in Brach-
S ſtedt F. Wiede, in Eölleda S. Hoffmann, e
Sein Cönnern Th. Müller, in Coswig H.

Dehrmann, in Delitzſch Ludwig Baldauf,
in Dommitzſch J. G. Neumüller, in Droy
ßig G. Ludwig in Düben E. Schulze in
Eckartsberga G. Packbuſch, in Eilenburg
E. Ebersbach, in Eisleben Anton Wieſe, in
Ermsleben A. Schlem mer in Frankenhaue
ſen L. Voigt, in Freiburg a u. C. Förſter
in Gräfenhainichen G. Glauch, in Gröbzig
C. Kilian, in Heldrungen E. E. Lorbeer, t
in Hettſtedt F. W. Sroter, in Hohenmöl-

Sſen A. Lehwann, in Hohenlohe J. Goller,
in Kelbra C. Tröb s, in Kemberg R. Brem-
S me, in Keuſchberg W. Hilde, in Keſſeln A.
I Schwartz, in Köſen F. A. Koch, in Landsberg

J. Thoß, in Laucha Th. Kann is, in Lauch-
S ſtedt R. Fahr, in Leimbach J. G. Traue, in
S Löbejün L. Birkhold, in Loſſa AgeHeſſe, in

Lützen R. Heinrich u. C. F. Weidling, in
Mansfeld F. Hohenſtein, in Merſeburg C. H.
Schultze sen. Sohn, in Mücheln G. Bier J
hing, in Naumburg L. Lehmann, in Nebra
C. W. Kabiſch, in Oſterfeld Poſtexpediteur
S Siegmund, in Oſtrau F. Wittig, in Pret- S

tin F. T. Zander, in Pretzſch W F. Exter, S
S in Querfurt J. E. Biener, in Roßleben O.
e Serthold, in Rothenburg G. F. Boſſe, in
S Sandersleben R. F. Sander in Schkeuditz
S W. Hecht, in Schkölen L. Böhme, in San
S ger hauſen F. W. Quenſel, in Schmiede
S berg A. Booch So hn, in Schraplau F. E.
S Kannigs, in Stumsdorf A. Rödel, in Teu-
Schern C. Burckhardt in Teutſchenthal
W. Nette, in Weißenfels E. F. Zimmer
I mann, in Wettin Franz Roth, in Wiehe
S C. A. Knorr, in Zeitz C. Nieſer, in Zörbig
E. F. Straube.

n r
und Stärküngs Wein von F. A.

Wald in Berlin, à Flaſche 10 (incl.)
Das Seeſchürchen über das beſte Heilvefah

ren bei Gicht, Rheumat. Magen
krampf uns Unterleibſchwäche, ver
Zahn und Kreuzſchmerz in 1 Nacht zu heilen,
verſchickt gratis Hr. Blau, homöopath. Arzt
ünd Direktor der Waſſerheilanſtalt in Langen
berg bei Gera.

Zu verkaufen ſind in der Leipzigerſtr. 3 Häu
ſer mit Läden c. u. in der Geiſtſtr. 3 dergl.
mit Gärten c. gegen 1200, 2000 u. 3000
Anz. durch A. Kuckenburg, Leipzigerſtr. 13.

Brauerei- Verkauf.
Ein hierſelbſt belegenes am I. No

vember d. Js. pPachtlos werdendes
Brauerei Grundſtück mit Jnventar
ſoll verkauft oder anderweit verpach-
tet werden.

Reflectanten belieben mit mir in
Unterhandlung zu treten.
Bernb. Vorſt. Calbe a/S.

den I. Septbr. I865.
O. W. Wonatka, Zimmermſtr.
Gutsverkauf. Ein kleines Stadigütchen

bei Wurzen, mit neuen Gebäuden, 3/, Acker
Feld und ſchönem Garten, ſoll billig verkauft
werden. Anzahlung 1000

Ferner Ein ſchönes Gartengrundſtück von
4 Ackern 199 [DR. gutes Land für einen Gärt
ner paſſend in einer Stadt ohnweit Leipzig,
ſoll billig verkauft werden. Alles Nähere durch

über ihte Vermögensverhältniſſe auszuweiſen. den Agent E. A. Fuchs in Wurzen.



empfiehlt in größern u. Kletnern Poſten als wie im Einzelnen billigſt

en n Se ns. S

lerumn., Stolze, Taubeng. 18 u. Brüderſtr. 10

v ßs.Um mit meinem Lager in Launghölzern etwas zu räumen, verkaufe ich
a 3009 Stamm 50 70 lg., 5 Spitze rh. Maaß,

und nolire bei vorzüglicher Qualität die billigſten Preiſe.
Schwarzenberg i/Sachſen. Theodor Frauke

Die Geraer reintvollenen Ialeſcierstoſfe
in Weps, Whybet und Cachmmnäv.

Verkauf Steinweg Nr. 4 parterre (TDombö),
zeichnen ſich immer in modernſten Farben und größter Reellität, ſowie billigſten,
feſten Preiſe bei großer Auswahl aus, und können den Damen mit Recht als durch
aus ſolide Stoffe empfohlen werden.

Schöne neue Cabinet UVnren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo
Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garantie- Schein of G erlöh,
Uhrenfabrikant in Rugdolstacdit, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

nvalidenhanſe zuAus dem Königl. J StolpGegt uns ein vom 13. März er. datirter Bericht des Königl. Oberarztes Herrn Dr. Wein
ſchenk vor,
als privaten Berichten aus den Militair-
Heilanſtalten Deutſchlands Frankreichs Belgiens u. ſ. w. abermals die heil

ſame Wirkung des Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbiers auf den menſchlichen Organismus e
entſchieden conſtatirt.

Da das betreffende an den Brauereib
I Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin gerichtete Schreiben von allgemeinem Intereſſe iſt,
geben wir, von dem Herrn Verfaſſer hierzu autoriſirt, daſſelbe hier wörtlich wieder:

„E. W. hochherzige und reichlich geſandte Quantität von Jhrem heilſamen Getränk hat
welches dieſel-

Golzhandlung.

eeeeeeèeèèeS u
welcher in Uebereinſtimmung mit den ihm vorangegangenen ſowohl amtlichen

Lazarethen, Hoſpitälern und Kranken-

eſitzer und Hoflieferanten Herrn Johann Hoff
ſo

bei unſern alten Freiheitskämpfern des hieſigen Königlichen Jnvalidenhauſes,
ben mit herzlichem Danke entgegengenommen haben, ganz beſonderen Effekt gehabt, und e
ſtatte ich Jhnen deshalb ſehr gern folgenden Bericht ab

Das Malzextrakt hat ſich ſehr heilſam bewieſen in folgenden Fällen
bei langwierigem Aſthma,

2) bei langwierigen Unterleibsbeſchwerden Magenbeſchwerden c.
3) bei ſehr entnervten Perforen, vorzugsweiſe bei Frauen, die in Folge von Nerven

ſchwindſucht dem Tode zu verfallen ſchienen. Jn letzteren Fällen hat es ſogar
Wunder gethan

4) bei Kindern die an katarrhaliſchen und ſerophulöſen Uebeln litten,
gütem Erfolge angewendet worden.“

„Aus dem reichen Felde, das ſich mir in meiner Stellung als Oberarzt des Jnvaliden
hauſes zur Beobachtung darbietet, habe ich dieſe Mittheilungen machen können und da ich
noch eine Quantität Jhres vortrefflichen Steffes beſitze, bin ich zu ferneren Berichten, falls
es gewünſcht wird, ſehr gern bereit.“

„Schließlich ſtelle ich anheim, dieſe Mittheilungen zu veröffentlichen.“
Stolp, 13. März 1865. Weinſchenk, Königl. Oberarzt. des Jnvalidenhauſes.

General-Hepot in Bne bei Herrn Lehmann Leipzigerſtr. 105.
Niederlage in Wütterteld bei Herrn Louis Süttig.

Con nern bei Herren W. Eekstori G. Co.
Ris leben bei Herren C. Worch e Schmidt.
L öbejun bei Herrn Ructloſt.
Schkencdlätz bei Herrn N. E. Müthäg.

Harmonika
in beſter Auswahl bil
ligſt bei

H. Reinicke,
gr. Ulrichsſtr. 10.

iſt es mit ſehr

e

Bekanntmachung.
Mit dem Vertrauen eines hohen Adels der

Umgegend von Düben, der Herren Offiziere
des 3. HuſarenRegt., der Herren Rittergutsbe
ſitzer und Amtleute, in der Dreſſur von jungen
als ſtätiſchen Pferden zum Zurriten beehrt, habe
ich mich in meiner Vaterſtadt Halle als Reit
lehrer niedergelaſſen und bitte um geehrte Auf
träge. Ueber meine Brauchbarkeit wird Herr
Lezius hierſelbſt als der vorzüglichſte Pferde
kenner bekannt, die Güte haben gefälligſt Aus
kunft zu ertheilen

Buſch, Reitlehrer,
kleiner Sandberg Nr. 6.

Empfehlung.
Die Gypsfabrik von Kröger

Zapſt auf Hütten b. Weſteregeln b. Egeln
reſp. Station Hatmersleben empfiehlt ihre Fa
brikate, als: Geſchwind u. Bodengyps
in anerkannt guter Waare Unter prompter und
reeller Bedienung zu möglichſt billigen Preiſen

Schöm berg Weber G Co.
in Halle a/S. am Hafen

empfehlen billigſt
Engliſche, Weſtphäliſche, Zwickauer u.
DOelsnitz-Lugaueruſe-, Gas- u. Würfel-
Kohlen, Böhm. Braunkohlen
Prima Engl. blauen Dachſchiefer

in den gangbarſten Oimenſionen
Steinpappe, Asphalt, Steinkohlen- u.
Holztheer, Jinknägel;
Stettiner Portland-Cement.

Verkauf.
Ein vollſtändiger Apparat zu einer Nudelzur geneigten Abnahme Ergebenſt fabrik, erſt wenige Jahre gebr hre gebraucht und imKrüger S Aapiſf. durchaus guten und brauchbaren Zuſtande iſt

Bekanntmachung. billig zu verkaufen und ſteht zur Anſicht aus
in der Eiſengießerei des Hrn. D. Keßler S
Comp. in Schkeuditz bei Leipzig.

Feinſtes Roßſleiſch bei Fr. Thurm.

Warme mit u. von jetzt ab ein feines

Zwei 12ſitzige, langſitzige Omnibuſſe, gut
im Stande, ein neuer 1 ſpänniger Leiterwa
gen und ein gebrauchter halbverdeckter Kutſch
wagen ſtehen wegen Aufgabe des Geſchäfts zit
verkaufen bei E. Diettrich, Lohnfuhrmann,

anzuzeigen

M e en eeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten don
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm I

Eine Offizierwohnung mit Burſchenſtube u.
Pferdeſtall iſt zu vermiethen im Gaſthof „Zur

Weintraube.“

o S eEin Geſchäſtslokal
in meinem Hauſe, gr. Steinſtr. Nr. 59, neben
dem Königl. Kreisgericht und der Poſt, zu
jeder Geſchäftsbranche geeignet, iſt zu vermiethen
und per 1. October zu beziehen. Zu erfragen

bei M. Zickel,gr. Ulxichsſtraße Nr. 49.
Zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Entrée, 3 Stb., 2 Kammern tapez., Küche,
Speiſekamm., Modchkamm., Bodengelaß;

2Stb., 1Kammer, tapez., Küche, Speiſekam
mer, Mdchkamm. Bodengelaß zu erfr. bei

Ed. Stückrath in der Exped d Ztg.
1 Haufen Pferdedünger verkauft Taubengaſſe 9

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſt

gen, wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
daß ich mein Bettfedernlager all

hier im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße, mit einer Ladung von allen Sor-
ten feingeriſſenen böhmiſchen Bettfedern,

Daunen und Schwanfedern friſch aſſor
tirt habe und empfehle ſolche einem geehrten
Publikum zu den ſolideſten Preiſen.

Joſ. Pöſchl.
Dr. Pattisons Gicht- und
Rheumatismüswatte,

in Packeten zu 8 u. 5. Allein ächt bei
Herren Melnbolcdl Co., Leipzigerſtr. 109,
in Halle, Anton Wieſe in Eisleben,
C. A. Knorr in Wiehe u. Carl Friedr.
Straube in Zörbig.

Große Stralſ. Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce, à St. 1 erhielt

Boltze.
Rheiniſche Traube,

gr. Märkerſtraße 14.
Täglich friſche Pfirſich Bowle.

Peter Broiſch.
Sommer-Cheater in Halle.

Letzte Vorſtellung.
Sonntag den 3. September 1865 zum er

ſten Male Der Naſenſtüber, oder
Scholle als Duellant, Luſtſpiel in drei
Akten von Dr. Ernſt Raupach.

Die noch ausſtihenden Dutzend Billets müſ
ſen in dieſer letzten Vorſtellung eingebracht wer

den da dieſelben ſonſt ihre Gültigkeit verloren
haben.

Cröllwitz
Sonntag den 3. Septbr. ladet zum Tanz

freundlichſt ein W. Arnecke-
Auf dem Rittergute Quetz iſt ein graublauer

zottiger Hund verloren gegangen Finder er
hält eine Belohnung von 2 Thaler.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern entſchlief nach langem ſchweren Leiden
mein guter geliebter Gatte, der Buchhalter Fer
dinand Scholz, im 31. Lebensjahre Dies
zeige ich tiefbetrübt allen Freunden und Be
kannten hiermit an.

Osmünde, den 1. September 1865.
Töpfchen Vier bei Fr. Thurm

GebauerSchwecſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Martinsgaſſe 17. Antonie Scholz geb. Hörnlein.
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